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3n unsere Abonnenten.
Es ist unseren Lesern durch mehrere Zeitungs -Artikel

bereits bekannt geworden, daß fast alle Zeitungen infolge
der um 40- 50 Prozent gestiegenen Papierpreise ge¬
zwungen wurden, ihre Abonnementspreise zu erhöhen.

Wenn der- „Wiesbadener Generalanzeiger " bislang
von einer Erhöhung des Bezugspreises abgesehen hat, so
honten wir immer noch, daß durch das gemeinsame Borgehen
der Zeitungsverleger gegen das Syndikat der Druckpapier-

Fabrikanten eine Besserung erzielt würde. Nachdem aber
fast alle Druckpapierfabrikanten sich nunmehr dem Syndikat
angeschlossen haben, ist jede Aussicht auf eine Herab¬
setzung der Papierprcise geschwunden und auch wir
müssenn o t h g e d r u n gen den monatlichen Abonnements¬
preis vom1. April er. von 50 Pfennig

aus 60  Pfennig monatlich
(frei ins Haus) erhöhen.

Der Papierverbrauch des „Wiesbadener General¬
anzeigerŝ̂ in Rotationsdruck ist infolge der stetig
steigenden Auflage auf ca. 180 000 kg pro Jahr ge¬
stiegen. Während früher von uns 21 Pfg . pro Kilogramm
bezahlt wurden, müssen wir jetzt 30 Pfg. pro. Kilogramm
entrichten, das ist bei einem Gesammtbetrag von 54000 Mk.
eine effective Mehrausgabe von 16 200 Mk. pro Jahr.

Unsere verehrten Abonnenten werden wohl gerne ein-
sehen, daß unser Verlag dies auf die Dauer nicht zu leisten
vermag, während die Erhöhung des Abonnementspreises um

! IO Pfg. pro Monat für den Einzelnen kaum in Betracht
kommt. Wir verweisen im Ucbrigen noch auf nachfolgenden
Leitartikel „Die Vertheuerung der Zeitungslectüre" und

I hoffen, auch im neuen Quartal nicht nur unsere alten
5 Freunde alle zu behalten, sondern auch noch viele neue

Abonnenten hinzuzugewinnen.B
Hochachtungsvoll

Verlag und Redaction des
.Wiesbadener General-Anzeigers."

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

I

Gegen die Nertqruernng der
Zeiinngslertüre.

Ter Verein Deutscher Zeitungsverleger beabsichtigt, an
den Reichstag eine Petition um Aufhebüng de s
Zolles aufTruckpapierzu  richten . Bestimmend zu
diesem Vorgehen sind für ihn die nachstehenden Thatsachen
und Gründe:

Seil länger als einem Jahre sind die Preise für
Z eit u n g s d ru ckpa p i er in Deutschland ganz er¬
heblich  gestiegen. Während vor etwa 2 Jahren das Kilo
Zettungsüruckpapier 19—20 Pfennige ab Fabrik kostete, fön*
neu jetzt selbst die Bezieher grösster Mengen bei Baarzahiung
daS .Kilo nicht mehr unter 29 Pfennige ab Fabrik erhalten
Für Bezieher kleinerer Posten ist der Preis zur Zeit 30—35
Pfennige pro Kilo.

Die Ursache dieser Preissteigerung ist einmal in dem sich
immermehr fühlbar machenden Holzmangel  Deutsch-
lands zu suchen, zunr anderen aber in der Einwirkung eines
voll den Druckpapierfabrikanten gebildeten Syndikates . Die¬
ser Ring verfügt über ungefähr 85 Proz . der gesammten deut¬
schen Druckpapiersabrikation, und hat es bereits im ersten
Jahre fertig gebracht, daß die Preise für Druckpapier um ca.
50 Proz . in die Höbe gingen, eine Steigerung , die durch die
Dertherung der Rohmaterialien und die ganze wirthschast-
liche Lage des Papiermarktes nur zu einem geringen Theile
gerechtfertigt war.

Tie Folge dieser willkürlichen Preistrei-
öer ei  eit der Druckpapierfabrikanten war eine ungeheure
Schädigung  der gesammten deutschen Zeitungsverleger
und des zeitungslesenden Publikums,  die in
ihrem ganzen Umfange jetzt noch garnicht einmal abzusehen
ist, sondern sich erklärlicher Weise in ihrer vollen Wirkung, ins¬
besondere bei vielen schwach snndirten Unternehmungen , zum
Thett erst später offenbaren wird. ...

Die Mehraufwendung , welche die Zeitnngsverleger le¬
diglich infolge der gewaltsamen Preistreibereien des Druck¬
papiersyndikats machen müssen, betragen je nach dem Bedarf
für den einzelnen Verleger bis ca. 500000 Mark pro Jahr,
für d'e Gesammtheit ca. 14 Millionen Mark . Diese Mehrbe¬
träge müssen aber nicht nur die 3000 Zeitungsverleger und
ca. 2000 Zcitschriftenverlegerin Deutschland aufbringen , son¬
dern neben den vielen Tausenden Angestellten der Verleger
auch viele Millionen deutscher  Z e i t u n g s -
l e se r , je nachdem es den Zeitungsverlegern möglich ist, die
ihnen aufgebürdeten Lasten auf andere Schultern abzuwäl-
;en. Diese enorme wirthschaftliche Schädigung müssen also
viele Millionen von Leuten hinnehmen zu Gunsten einer der-
hältnissmässig geringen Zahl von Truckpapierfabrikanten ! Die
Wirkung der vom Truckvapieriabrikantenring veranlassten
Preissteigerung inacht sich bei den zahlreichen kleineren Pro-
vrnz - Zcitungsverlegern  bemerkbar . Diese können
nur in kleineren Quanten beziehen und sind nicht immer in
der Lage, per Kasse zu regulieren , sie müssen daher ihr
Druckpapier jetzt sogar 60—'75 Proz . theurer als früher be¬
zahlen.

Um dcn schweren Folgen, die die anhaltende Preissteiger¬
ung noch zeitigen muss, vorzubeugen, giebt es ein gesetzliches
Mttel , das ist die Aushebung  der zur Zeit auf dem

Druckpapier lastenden Eingangszölle  von Mk. 6 pro
106 Kilogramm! Wenn der Ring mit der Auslandskonkur¬
renz rechnen muss, so wird er seine zu hohen Preise ermässigen
müssen und dies wird allen Verlegern in Deutschland und
bannt dem gesammten Publikum zu Gute kommen.

Dass die Truckpapierfabrikanten sich bei den gegenwär-
t '.gen Verhältnissen infolge der Preistreibereien sehr wohl
fühlen, verschweigen sie, wenn sie unter sich sind, ebenfalls
nicht. In der „Papierzeitung " voni 24. Februar schreibt ein
Papier Fabrikant unter anderem:

„Das verflossene Geschäftsjahr (1900) bedeutet für die Pa-
pierfabrikantion ein Segensjahr.  Aufträge in Hülle
und Fülle und Preise auf einem Höhepunkt, der alles Erwar-
tele noch übertroffen hatte ."

. Die Aktien  der im Courszettel figurirenden Papier¬
fabriken wurden Mitte März a. c. mit 120—360 notirt.

Die Papierverbraucher gönnen dcn Druckpapierfabrikan¬
ten neidlos eine reiche Einnahme , die zweifellos durch die
Forderung um Aushebung dG Papierzolles nicht geschmälert
wird . Andererseits aber -wird durch Aufhebug des
Druckpapierzolles  verhütet , dass ca. 5000 deutsche
Zeitungsverleger Tausende von Buchdruckern, Buchhändlern
und Papinverarbeitungsindustriellen in Zukunst gänzlich in
die Hände der 31 Truckpapierfabrikanten des Syndikats ge¬
geben werden, die nach den bisher gemachten Erfahrungen
keiner: Anstand nehmen dursten , die Preise für Druckpapier
trotz der für sie von ihnen selbst zugestandenen günstigen Lage
weiter in die Höhe zu treiben und nach Belieben als alleinige
Herren zu schalten und zu walten.

Wir erwarten insbesondere anch von der Wies¬
badener Handelskammer, daß sie in ihrem demnächst
erscheinenden Handclskammerbericht im Interesse der
Gesammtheit für die Aufhebung des Druckpapierzolleseintritt.

Wiesbaden , 26. März.
Prctzerörterungcn zur Ansprache des Kaisers.
Die Diskussion über die Ansprache des Kaisers

an die Präsidenten des preussischen Wgeordnetenhauses wird
m den heutigen Abendblättern fortgesetzt. Als authentisch
hatte die „National -Ztg ." noch die Aeusserung des Kaisers
mirgetheilt, daß „statt den allgemeinen Interessen zu dienen,
Sonderinteressen  verfolgt würden ". Von der „Kreuz¬
zeitung" wurde zunächst bezweifelt, ob diese Bemerkung ge-
fallen sei. worauf die „Nat .-Ztg ." erwiderte, sie halte ihren Be-
richt ausrecht. Inzwischen scheint sich das konservative Qr-

Danilas.
Tine Großüadtkizze von Gustav Hochstetter (Berlin.)

I j Zwei Uhr Nachts. —Vor dem Entree don Kempinski.
. Ter brestschulderigePortier hat 2 Tarameter Vorfahren

lassen.
»Gute Nackt, gnädige Frau , gute Nacht Herr Direktor !"
»Also vergessen Sie nicht, Doktor, Sonntag um vier Uhr

iurn Diner . — Kutscher, Lessingstratze5 !"
Der eine Taxameter rollt ab.
»Adicu Luise, gute Nackt Alfred."
„Addio, bis morgen. — Magdeburger 33!"

. Ter zweite Wagen setzt sich in Bewegung und poltert klir-
die menschenleere Leipziger Strasse hinauf.

Ich bin allein.
Ifff, war das eine Sitzung ! Schwere Weine, viel Sekt

"No noch viel mehr Lächeln und Liebenswürdigkeit.
Es war sehr nett.
Noch netter ist, dass es jetzt vorüber ist.

. Bei der grössten Freude sind meine Tischgenossen nie da-
Jjji. denn die grösste Freude Hab' ich erst, wenn ich wieder
allein bin. Wenn ich ivieder das Gesicht aufsetzen darf , um
aas mir zu Muth ist.
* ' Ich ruhe also von allem Lächeln und aller Liebenswürdig-
^ck. aus , indem ich langsam durch die mäßig belebte Fried-
klchnrasse schlendere.
». Dabei kümmere ich mich um keine fremde Seele , möge
"k nun dem zarten oder dem unzarten Geschlecht angehören.
^ ^ Die Damen , die zur Nachtzeit die Fnedrichsrratze bevöl-
ern. enstiren für mich im Allgemeinen überhaupt nicht. Da

fjjfi Beispiel wandelt ein paar Schritte vor mir eine zarte
JJUimfe Gestalt. Ganz der Genre, den ich an anderni Ort,
^ .anderer Zeit für erotisch-psychologische Studien bevorzugen
wurde. Aber nächtlicherweile Friedrichstraße, — da ist selbst
alese schlanke Gestalt Luft für mich. Allerdings , wie ich mer¬

ke Lust mit Heliotrop-Parfüm . Ich mag Heliotrop sehr gern.
Neidlos sehe ich, wie ein eleganter Herr sich an diese He-

liolropluft heranmacht. Noch viel niedloser bemerke ich, wie
er von der schlanken. Nachtwandlerin schroff abgeblitzt wird.
Ein zweiter Herr, auch tadellos gekleidet und von nicht unan¬
genehmem Aeussern. wird ebenfalls von der schlanken Helio¬
troplust scharf angeweht. Deutlich tönt es zu mir herüber:
„Mein Herr, ich verbitte mir . . ." usw.

Dabei wendet sich das Köpfchen halb nach links . Ich er¬
blicke ein süßes, vornehmes, unendlich feines Profil.

Zum Donnerwetter ! So etwas läuft um diese Zeit hier
hcruni und schickt einen Cavalier nach dem andern einfach weg.
Ist denn die Friedrichslrasse eine Nachtpromenade für Vesta-
linnen geworden?

Meine Neugier ist erwacht und will befriedigt fein.
Ich trete also an die Dame heran, die nun so plötzlich doch

begonnen hat, für mich zu existircn. Ich ziehe meinen Hut so
tief, als ob ich die Gattin eines Ministers begrüßte . Ich sage
ein paar Worte, so höflich, als ob ich überzeugt wäre, es mit
einer wirklichen Dame zu thun zu haben, lind sie acceptirt
die angcöotene Begleitung mit einem Lächeln, — keine Kö-
nigswchter kann mit graziöserem Lächeln dem vor ihr knieen-
dcn Furstensohn ihr Jawort zunicken.

Eine halbe Stunde später wußte ich, was ich wissen ivollte.
Sie hatte die beiden Herren — und notabene vorher noch

manchen Andern — abgewiesen, weil . . . . ganz einfach, iveil
sic warten wollte, bis einer kam, der ihr besser gefiel. Sie
stand mir sogar offen, daß sie sogar im Ballhaus gewesen sei,
um sich den Rechten zu suchen. Die Brutalität , mit der dort
die Attacken ans ihre Sympathie unternommen wurden , hatte
sie zurückgeschreckt.

Das Alles wusste ich also ein halbe Stunde später : und
noch mehr dazu. Ich wusste, dass sie Sascha beißt und Russin
ist. Sie steht in höchst freundschaftlichen Be.ziehüngcn zu
einen' bejahrteren, jetzt nach China abkommandirtcn Mit¬

glied der preussischen Geburtsaristokratie . Der gute Major
hat ihr draußen in der Vorstadt eine hübsche Wohnung einge¬
richtet, und mit rührender Pünktlichkeit weiß er selbst von
Ostasien aus es so einzurichten, dass« ascha an jedem Monats-
ersten ihre Anweisung auf die Dresdeuer Bank erhält.

Das niedlichste Zimmer in der kleinen Wohnung ist ein
liebes, molliges Boudoir , ganz in den verschiedenen Abstuf,
ungen von grün gehalten . Nur in der Mitte steht ein kecker
Divan , über den ein riesiges, schneeweißes Fell gebreitet ist.
Und auf diesem Divan liegt die schlanke Sascha und ich sitze
neben ibr auf einem niederen Fauteuil.

Ihre Gestalt, ihre Bewegungen , ihr Augenausschlag, ihre
Art zu sprechen, alles ist von einer unbeschreiblichen Vornehm¬
heit. Sic hat schivarze Haare , die sich in einem ganz ein-
fachen Knoten um das graziöse Köpfchen schlingen, und veil-
chenblauc Augen.

Ausser Russisch und tadellosem Deutsch spricht sie franzö¬
sisch, englisch und italienisch.

Ihr Vater war russischer Offizier.
Vor zivei Jahren starb er durch eigene Hand und ließ

seiner Frau u. seinen beiden Kindern nichts alb die ungeheure
Schuldenlast, die ihm in den Tod getrieben hatte.

Sascha's Bruder war ebenfalls Offizier, er ist es noch im¬
mer. Die Mutter lebt von ihrer schmalen Wittwenpension.
Sascha selbst sollte arbeiten : als Gouveimante, als Hausstau-
enstütze hatte sich di e damals Siebzehnjährige versucht. Aber
sie irug eine Kommando-Natur in sich, und die Gabe des Ge¬
horsams war ihr versagt. Das hatte sie vom Vater und das
ließ sie nirgends lange bleiben.

Sie nahm eine Stelle als Buchhalterin an : aber Sascha
war schön, wunderbar schön— wer will den ersten Stein auf
den Bureauchef Wersen, der doch auch nur ein Mensch war.

Am nächsten Monatsersten , als sie ihre kargen dreißig
Rubel Geball in der Lasche hatte , brannte Sascha durch.

.v (Schluss folgt.)

/
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San erkundigt zu haben : es erklärt heute , mit jener Aeußerung
sich gerne übzufinden , aber keinen Anlaß zu haben , sie auf die
Bewegung für einen ausgiebigen Schutz der Land-
wirthschaft  zu beziehen. Eine solche einseitige Bezug¬
nahme hat auch unseres Erachtens schwerlich in den Worten
des Kaisers gelegen . Die Verfolgung von Sonderinteressen
ist überall  wahrzunehmen , hier gemildert , dort in schär¬
ferer , rücksichtsloser ftorrn ; sie liegt in den Zeitverhältnissen,
in der wachsenden Schwierigkeit , im Kampf um 's Dasein zu
bestehen , und nicht zum mindesten in der K 0 n k u r r e n z der
Parteien , von denen jede nach Kräften für ihre Anhänger sor-
gen möchte und zu diesem Zweck ihren gesummten Einfluß
aufbietet . Es ist nicht viel Aussicht , daß sich dieser Zustand
bessern wird . Man thut auch wohl der R-egierung mit dem
Vorwurf Unrecht , daß sie durch allzuviel Nachgiebigkeit die
Politik der Sonderinteressen , unbeabsichtigt , fördere . Wenn
die Negierung sich nicht kümmern würde um die Wünsche, die
an sie herantreten , so zöge sie sich wohl erst recht Unwillen zu.
Also die „Umkehr " ist hier zunächst Sache Derjenigen , die
nicht müde werden , die Erfüllung ihrer Ansprüche zu fordern.
Die freisinnige „Voss. Ztg ." beschäftigt sich heute vorwiegend
mit der staatsrechtlichen Frage , ob der Präsident einer parla¬
mentarischen Körperschaft amtlich politische Auslassungen des
Monarchen veröffentlichen dürfe ? Herr v. Kröcher hat am
Sonnabend im Abgeordnetenhause nicht nur das Recht dazu
bejaht , sondern es für seine Pflicht erklärt , von dem Inhalt
der kaiserlichen Aeußerungen Mittheilung zu machen . Abg.
R i d) t e r erhob Einspruch , fand aber bei der großen Mehrheit
des Hauses keine Zustimmung . Die „Voss. Ztg ." betrachtet
die Ansprache des Kaisers als eine politische Kundgebung in
seiner Eigenschaft als Herrscher , die daher von dem verant¬
wortlichen Kanzler oder Ministerpräsidenten staatsrechtlich ge-
deckt werden müsse : anderfalls sei sie nicht amtlich zur Kennt-
niß des Hauses zu bringen . Unseres Erachtens haben
die kai ftr i . Aeußer  u n g en  gethan im Rahmen eines
Gesprächs , nicht den Charakter einer „Boffchaft " an das Par¬
lament oder überhaupt eines Regierungsaktes . Daß Herr
v. Kröcher die Aeußerungen im Abgeordnetenhause wiedergab,
ist nicht nur durch das Interesse begreiflich , sondern war auch
aus dem Grunde zweckmäßig , weil bereits verschieden lau-
lende Lesarten über die Aeußerungen in der Presse erschienen
waren . Wohl aber würde es gerade deshalb richtig gewesen
sein , daß Präsident v. .Kröcher mit dem zweiten Zeugen der
Unterredung , dem Vizepräsidenten Dr . K raufe,  zuvor
möglichst genau  den Inhalt festzustellcn gesucht hätte.
Z . B . die Aeußerung von den ,-Conderinteressen - , die von
Herrn v. Kröcher nicht erwähnt wurde , hat Herr Dr . Krause
im Gedächtniß behalten . Denn nur auf Herrn Dr . Krause
nsird die von der „Nat .-Ztg ." als authentisch bezeichnest' Wie¬
dergabe der markanten Bemerkung zurückzuführen sein.

Rußland in Korea.
Die auf russische Machenschaften zurückzuführende Ent¬

lassung des koreanischen Zolldlreklors Mc . Leavy Brown,
eines Engländers , alarmirt die englische Presse auf 's Neue.
Rach einer Petersburger Meldung der Daily Mail hätte der
russische Gesandte Pawlow dem koreanischen Minister des
Aeußern vorgehalten , Korea habe jüngst , entgegen der nach
Abgang der russischen Militär -Instrukteure erfolgten Ver¬
ständigung , zahlreiche Ausländer angestellt und seinerseits
die Anstellung von Russen verlangt . Korea scheine entschlossen,
mit Unterstützung der Mächte diesem Andringen Widerstand
zu leisten . Zwar melden Agenturdepeschen , daß die Nachricht
von der Mobilmachung eines japanischen Sondergeschwaders
unbegründet und die russisch-japanischen Beziehungen durch¬
aus normal seien ; allein aus Yokohama wird der Daily M .ffl
genieldet , daß am Samstag die Abfahrt eines Geschwaders
unter Admiral Tsuschima nach Korea erfolgt sei, sowie die
schleunige Berufung der Festungscommandanten nach Tokio
zu einer CoNferenz mit dem Kriegsminister über die Landes-
vertheidigung . Im Leitartikel bebt die Daily Mail die äu¬
ßerste Wichtigkeit Koreas für Japan hervor . Die Morning
Post nimmt den neuen russischen Schachzug in Korea zum An¬
laß eines höchst bemerkenswertsten Artikels , worin sie ent-
wickelt, entweder müsse der britische Einfluß in Ostasien noch
immer tiefer sinken, oder man müsse eine neue politische Wend-
ung einschlagen . Im weitern wird dann ausgeführt , die er¬
folgreichen Uebergriffe Rußlands während der letzten sechs
Jahre wären unmöglich gewesen , falls das britische Cabinet
sich hätte entschließen können , sich auf die richtige Seite zu
stellen und zur Bildung einer Reibe von Bündnißgruppen
auf eine fünfjährige Dauer mit Aussicht auf Erneuerung zu
schreiten. Einmal hätte sich England mit China und Japan
gegen die russischen Eingriffe in China , dann mit Deutschland
zum Schutze bestimmter Interessen gegen Rußland und
Frankreich , sodann mit Oesterreich zum Schutze der Meer-
engen , endlich mit Italien zur Erhaltung des status quo im
Mittelmeer verbinden sollen . Der Eckstein des ganzen Sy-
stems wäre aber ein e n g l i s ch- d e u t s che s B ü n d n i fe
gewesen auf der Grundlage des Gedankens , daß die gemein-
samen Interessen in der Erhaltung der beiderseitigen Stellung
m einem Defensivbunde im Falle eines combinirten Angriffs
des Zweibundes gegen eine der beiden Mächte Ausdruck fän-
den . ES geht nicht klar ans dem Zusammenhänge hervor , ob
die Morning Post auf einen rein akademischen Plan oder ans
Verhandlungen anspielt , die thatsächlich vor drei Jahren in
dieser Richtung stattgesunden haben sollen und in der Presse
viel besprochen wurden , sedeiifalls aber fruchtlos geblieben
sind. Am Schlüsse des Artikels wird betont , heute sei ein
besonders günstiger Zeitpunkt . Englands Polittk auf eine
neue , wirtlich gesunde Grundlage zu stellen . Japan und
China seien mehr als je eines Rückhaltes dürftig , Deuffch-
lands Polittk bringe es mebr und mehr in einer der englischen
ähnliche Lage , kurz, England stehe wiederum am Scheidewege,
und wenn es sich nicht zu einem Entschlüsse aufraffe , könne
ihm einmal ganz plötzlich ein großer Krieg aufgezwungen
werden . Ein Bündniß , um sich von Andern aus der Patsche
ziehen zu lasten — das  könnte den Herrn Engländern so pas¬sen. Ob sich die eine oben Wnrfif ittifur Sn«sen. Ob sich die eine oder andere Macht unter den "jetzigen
Umstanden dazu bereit finden wird ? — Das ist die Frage.

Deutschland.
* Berlin . 25. März . Heute Morgen unternahm der

Kaiser  zunächst seinen gewohnten Spaziergang und hörte
dann im Auswärtigen Amt den Vortrag des Reichskanzlers
Grafen V ü l o w. Nach deni Schloß zurückgekehrt empfing
der Kaiser uin 10 Uhr zunächst den Staathalter der Reichs-
lande Fürsten zuHohenlohe - Langenburg  und dem¬
nächst den Chef des Civil -CabinetS von L u c a n u S zum Vor-
trage.

Eine Deputation von T r a n s v a a l - A n s g e w i e -
f e n c n, die unter Führung des Justizrath Kuhlow im Aus-
wartigen Amte m Audienz empfangen wurde , erhielt die Mit-

theilung , daß die englische Negierung sich bereit erklärt habe,
den Ausgewiesenen , jetzt zum größten Thcil in Berlin ansäs¬
sigen deutschen Eisenbahnbeamten Entschädigungen zu ge¬
währen . Für einzelne Ausgerviesene sind bereits Beträge bis
zu 5000 Mk . als Entschädigung festgesetzt worden . Die Sum¬
men sollen schon im Zlpril zur Auszahlung gelangen . Bis jetzt
sind indessen nur die Entschädigungsansprüche eines kleinen
TheileS der Transvaal -Ausgewiesenen anerkannt worden.

Polnische Blätter berichten aus Warschau,  daß dort
zahlreiche Personen , darunter auch russische Offiziere und so¬
gar der Commandant der russischen Grenz -Polizei in Sergiew
unter dem Verdacht der Spionage  im Dienste der deut¬
schen Armee -Oberleitung verhaftet wurden.

Die 7.  o r p e dofahrten auf dem Rhein  waren,
so wird der „Frkf . Ztg ." geschrieben, doch kein billiges Schau¬
gepränge,Torpedoboote sind keine Flußschiffe , und als sie
mit ihren schweren Maschinen den Rhein , obwohl nur mit hal-
ber Kraft befuhren , war die Wasserverdrängung so stark , daß
an den Ufern liegende Fahrzeuge vielfach gefährdet wurden
und auch manches Unheil entstand . Bbi der Fahrt nach
Worms wurde durch den Wellenschlag bei G e r n s b e i m ein
belad enesSchiffg egen das Ufergeschleudert
und zerschellt.  Ter Eigenthümer in Aschaffenburg hat
sich durch einen Rechtsanwalt an das Reichsmarineamt ge-
wendet und eine Einigung dahingehend ist zu Stande gekom¬
men , daß der Schiffseigenthümer eine Entschädigung von
12 6 0 0 Mark  rhält.

* ^ onu . 25. März . Der Kronprinz  trifft bereits
am 21 April mit seinen milit . Begleiter Oberst v. Privelwitz
hier ern und wird , weil bis dahin die kaiserliche Villa m der
Coblenzerstraße kaum vollständig hergerichtet sein wird , zu-
nächst im Hotel Royal Wohnung nehmen.

Ausland.
* Paris . 26. März . In Marseille  verließen die Ar-

bester styl aller metallurgischen Getriebe , ferner die Stein-
wetzen, Bäcker und Zuckerbäcker die Werkstätten . Sie verlan¬
gen den A cht st u n d e n l a g. Die Arbeitsbörse ist für Ver-
Sammlungen zu klein geworden . Nachts wollten sich die
^mckerei -Maschinenmeister und Stereotypeure , welche beson¬
dere Forderungen aufftellen , versammeln . Tie Präfektur
und das Platz -Commando sind mit Gesuchen um sicheres Ge¬
leit fr .r Waaren -TranZporte überhäuft . Vormittags trafen
-BO so!wer Gesuche ein , die wegen Maügel an Personal nicht
berücksichtigt werden fonntcn.

( ^ Brüssel , 25. März . Wie aus guter Duelle berichtet
wiro , soll K ö n i g Leopold  in einer kürzlich stattgehabten
llnterrrednng mit dein päpstlichen Nuntius von diesem na-
niens des P a p st e s ersucht worden sein, bei dein Präsiden-
tenLo übet  und dem Ministerpräsidenten Wal deck-
Rousseau  zu Gunsten der Congregationen einzuwirken,
' . er König unterhält bekanntlich sehr gute Beziehungen zu
diesen beiden französischen Staatsmännern . Vor feiner Rück-
kehr nach Nizza wird der König in dieser Angelegenheit Paris
beiuüien und / ich dann nach Rom begeben . In hiesigen unter-
richteten Kreisen wird diese Meldung mit berechtigtem Zweifel
ausgenommen.

* Yokohama . 25. März . Alis eine Anfrage im Parla¬
ment bemerkte der Minister des Auswärtigen , die Erklärung
des Reichskanzlers Grafen v. B ü l o w im deutschen Reichs-
tag über die Auslegung des deutsch-englischen Abkommens
durch die deutsche Regierung berühre Japan nicht. Das letztere
habe , als u dem Abkommen beitrat , die klare Bedeut¬
ung sei.ier Bestimmungen angenommen und gedenke, an die¬
ser Auslegung festzuhalten . Es kümmere Japan nicht, wenn
eine andere Macht das Abkonmien in ihrer eignen und beson¬
deren Weise auslege.

* -̂ io de Janeiro . 25. März . Tie Regierung erlangteOH I I.vit «*' ’
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iuu ;*u . «uiiuRflaw , ocrai tvegenilano Awllo war , denen Ver-
Haltung als Disziplinannaßnahme für nöthig erachtet . Die
encrgiiche Handlung der Regierung machte auf die Bevölker¬
ung der Hauptstadt ' und der ganzen Republik einen ausgezeich-
neteri Eindruck . Uebcr Einzelheiten der V e r s chw ö r u n q
wird bekannt , daß beabsichtigt war . durch die E r m o r d u n a
des Präsidenten das Signal zum Ausbruch der R e v o l u -

ungsgewalt sollte einem Triumvirat , bestehend aus dem Ad¬
miral Mello , Marschall Cantuaria und dem Anwalt Lafayette
Pereira . anvertraut werden . Mello ist nach der in der Bucht

Mord  begangen.

* Kleine Chronik . Aus K r e f e l d, K ö l n und B r ü s -
sel kommen Meldungen über starken Schneefall. — Un¬
ter der Anschuldigung eines Erpressungsversuches , verübt ge-
gen die regierende Fürstlichkeit eines Kleinstaates , ist in B e r-
l ui der Schriftsteller Louis B ., Vertreter auswärtiger Tages-
Zeitungen , in Haft genommen worden . Er wohnte bei einem
Fräulein M . in einer Pension des Westens . Die Dame er-
zählte ihm viel von ihren Beziehungen zu einem verstorbenen
Angehörigen der Fürstlichkeit und beklagte sich, daß sie von
letzterer mit einer zu geringsügigen Unterstützung abgefunden
fei. Der Schriftsteller B . richtete nun an die betreffende
Stelle ein Bittgesuch , in dem er die vermeintlichen Ansprüche
des Fräulein M . näher erläuterte und darauf aufmerksam
machte , daß im eigenen Interesse der fürstlichen Familie die
Ordnung der Angelegenheit liege . Ter Adressat gab das
Schreib ''» an die Staatsanwaltschaft weiter und B . wurde als
österreichischer Untcrthan sofort verhaftet . — Aus dem Groß-
Herzogthum Baden  liegen eine Reihe von Meldungen über
ein Erdbeben  vor . Aus dem Amt Waldkirch wird von
gestern früh 4* Uhr gemeldet , daß ein heftiger , von Westen
nach Osten gehender Erdstoß wahrgenommcn wurde , der von
einem donttekähnlichen Rollen begleitet war . In Schönau
im Wieseathal war der Erdstoß so stark , daß verschiedene Per-

sonen durch Erschütterung der Betten aus dem Schlafes?
weckt wurden . Aus Maulburg (Schopfheiin ) meldet ruati-
Heute Sonntag früh 4.20 Uhr wurde ein ziemlich heftiger
wa 8 bis 10 Sekunden dauernder Erdstoß verspürt . Derselbe
begann mir einern sturmartigen Brausen , dann folgte pr»
donnerartiger Knall , welcher in ein 3 bis 4 Sekunden 'anhall
tendes Rollen überging . Die Häuser und Gegenstände op.'
riethen tvährerld des Stoßes in heftige Bewegung , Glüfpr
schlugen hörbar gegeneinander . Der Erdstoß bewegte
anscheinend von Nordost nach Südost . — Die englische g) 0(S
„Untern ", an deren Bord sich der Staatssekretär vom Handels
amt Lord Dudley sowie der englische Rttlitär -Bev ollmädtfinf»
m Paris befanden , stieß , als das Schiff den Hafen von M QB>
fj 'll e verließ, mit-einem frmtzöfischen Kreuzer zusammen
Die Yackt erlitt schwereHavarie,  konnte aber nach dem
Hasen zuruckgebracht werden . — Wie aus L o n d o n teleara ! '
phirt wird entstand am Sonntag Abend in T i e n t s i n eme^
Schlägerei unter Leuten von verschieden« r Contingenten Do.
bei wurden zwei Mmin von den Wales -Füsilieren und 'einer
von dem^Corps aus Victoria , welche Polizeidienste verrichte¬
ten , mit Säbeln und Bajonnetten niedergemacht . Ae Deull'
scheu heißt es in der Meldung nach dem Lokal -Anzeiger well
ter , waren die Hauptschiildigen . — In den amerikanischen
Sudstaaten tobte ein gewaltiger C y k l o n , speziell in Ala.
bama , woHundertevonPersonengetödtet  wur>
den , Birmingham und Montgomery lvurden besonders
schlimm heimgesucht . Etwa tausend Menschen wurden ver-
letzt und großer materieller Schaden ist angerichtet . '

Aus tift UiMgkild.
* Kaftel , 25 . März . Bei Vernehmung des wegen

Mordversuchs  an seiner Ehefrau verhafteten Mannes
stellte es sich heraus , daß der Betreffende ein Reisender
Novotny aus Kaftel und irrsinnig ist. Zur weiteren Beob»
achtung seines Gesundheitszustandes wurde er in das Rochus-
Hospital gebracht.

t» Biebrich , 25 . März . Ein Eisenbahn - Un-
fall,  der unter Umständen leicht hätte schlimme Folgen
haben können, ereignete sich heute Mittag dadurch, daß ein
leerer Wagen , - anscheinend infolge falschen Rangirens , auf
den im Bahnhof Biebrich -Mosbach zur Wciterfahrt nach
Wiesbaden bereit ftcT)enbcn Theil des Köln -Frankfurter Zuges
auffuhr . Ein Kind und zwei Erwachsene erlitten leichtere
Verletzungen ; Herr Dr . Baierthal ans Echierstein leistete die
erste Hilfe.

* Schiersten », 26 . März . Am Freitag Abend wurde
ein in der Rheinstraße wohnender Elektrotechniker v e r-
haftet.  Derselbe hat früher bei Herrn Kaufmann Erb in
Wiesbaden und später bei dessen Bruder hier gewohnt . Durch
verschwenderische Vertheilung nur guter Cigarren kam er in
den Verdacht der Unredlichkeit . Der Verdacht bestätigte sich
bald . Gensdarm Wunderlich und Pvlizcidiener Schlitz unter¬
suchte» seinen Koffer, wobei sich mehrere Kisten feiner Cigarren,
Chokolade , Servelatwurst etc. im Werthe von nahezu 100 Mk.
vorfanden . Nach Feierabend wurde er in seiner Wohnung
fcstgenvmmen. Auf Befragen gestand er sofort, daß er diese
Gegenstände mittelst Nachschlüssels aus den Magazinen ge¬
nannter Geschäfte gestohlen habe. Die achtbaren Eltern des
leichtsinnigen Burschen werden allgemein bedauert.

2 Dotzheim , 26 . März . Das linksseitige Trottoir
an der WicSbadcnerstraße ist nunmehr bis zum Bahngeleise
auf die ganze Breite frcigclegt . Dasselbe wird vorerst bis
zu der Seelbach 'schen Wirthschaft durchgeführt und alsbald
auch befestigt. — Die bekanntlich mit dem 1. April vor sich
gehende Umwandlung unserer Postagentur in ein Amt 3 hat,'
was das Personal betrifft , die Neuanstellung eines Bor»,
stehers (Herr Hildebrand aus Nastätten ), sowie zweier neuen
Untcrbeamten (einer für die Ortsbcstellung , der andere für
den Bahndicnst ) zur Folge , so daß sich dann das Personal
ans insgcsammt 5 beläuft . Für den Verkehr mit dem Post»
amte sind die Aenderungen zunächst eine Vermehrung ber
täglichen Bestellungen von 2 auf 3 und sodann eine Aus¬
dehnung der Schalterstunden um 1 Stunde (von 8 — 12 Uhr
Vormittags und von 2 —6 Nachmittags ).

( ) Dotzheim , 25. März . Aus den beider! letzten Sitz-
ungen tes G e m e i n d e r a t h s sind folgende Beschlüsse zu
vermerken : Eine Verfügung des Königl . Landraths , betr . oie
Beschaffung von verstellbaren Barren , wurde der Gemeinde-
Vertretung zur Beschlußfassung hingewiesen , desgleichen
ein Antrag des Herrn Friedr . Rossel dahier , um käufliche Ab-
lasiung ciues der Gemeinde gehörigen Geländestreifens längs
seinen . Cffundbesitz inr Distrikt „Iohannrsgarten ". — Bevor
zur Beschaffung einer Doppel leiter zum Putzen der Schuften-
ster geschritten wird , sollen nähere Jnformattonen bezüglich
des Preises eingezogen werden . — Ein Baugesuch des Herrn
Heinrich Hubenthal und Genossen wegen Errichtung eines
Wohnhauses mit Stallung an der projektirten Schulsttaße
geht ebenfalls zunächst an die Gemeindeverttctung zur Be¬
schlußfassung . — Die Lieferung der für die neue Scbulklas 'e
benöthiglen Möbel wurde auf Grund eingezogener Offerten
dem Herrn Philipp Rossel als dem Mindestfordernden über-
tragen . — Tie letzte .Holzversteigerung wurde zu einem Erlös
von Mk 3049,20 genehmigt . — Dem Herrn Jean Bug wurde
auf bezügliches Ersuchen gestattet , eine Privat -Telephonlen-
ung nach den , Hause eines Verwandten über die Wiesbadener
Straße wegzuftihren . — Nach einem weiteren Beschluß foü
das Tugelohnfuhrwerk im Submissionswege vergeben wer¬
den. Offerten sind bis zur nächsten Sitzung einzureichen. —
Die hiesige Gemeindebaumschule geht ein . Der Bestand an
Bäumen wurde meistbietend verkauft.

() Nüdesheim , 25 . März . Die Niederwald-
b a h n -- G e s c l l s cha f t eröffnet den diesjährigen Betrieb
auf der Rüdesheimer Linie am Sonntag , den 31 . März nach
Maßgabe der zum Aushang gebrachten Fahrpläne . Aus der
Linie Aßmannshausen wird der Betrieb am Sonntag , den
14 . April eröffnet , doch wird auf dieser bereits am 7. und
8. April (Osterfeiertage ) gefahren.
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)( Atzmanrishausen . 25 . März . Ein junger Rad-

bier von hier stürzte gestern , als er einem Bierwagen
^weichen wollte , in der Nähe des Binger Lochs vom Lein-

xsad herab in den Rhein . Dem Fuhrwerksbesitzer gelang es,
E , jn größter Gefahr schwebenden Verunglückten durch Zu-
perfen der Zugleine seines Pferdes zu retten.

Wiesbaden . 26. März

Die größere Vertretung der Evangelischen Ge-
sammt -Lurchengemeinüe

tagte gestern Nachmittag im Rathhaus -Wablsaale unter dem
Korsitze des Herrn Decan Bickel.  Dieser gab vor Eintritt
in die Tagesordnung Kenntniß von der geschehenen Stiftung
zweier gemalter Fenster durch Kaiser Wilhelm , nach dessen
Wunsch ein Münchener Glasmaler und Kommerzienrath die
Entwürfe  liefern soll . Beschlossen wurde , Se . Majestät
alsbald telegraphisch den Dank der Vertretung auszudrücken.
— Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Auf¬
nahme eines Lombard -Darlehens in Höhe von bis zu Mk.
40000 gegen 4| pEt . Zinsen bei der Nass . Landesbank zur
Deckung der Kosten der Ausmalung der Marktkirche . Die ge¬
lammten Kosten belaufen sich auf Mk . 50 000 . Reichlich Mk.
10000 können aus paraten Mitteln gedeckt werden . — Die
Versammlung ertheilte ihre Genehmigung zur Aumahme des
Darlehens resp . zur Hinterlegung der Werthpapiere . — Ter
Gemeinde - Etat,  welcher gedruckt vorliegt , enthält die
folgenden Posten : Gesammtbetrag der von den Gliedernder
zckrchen gemein de zu entrichtenden Gebäudesteuer M . 359 529,
Grundsteuer Mk . 2902 , Einkommensteuer Mk . 1259 455 , Ge¬
werbe - und Betriebssleuer Mk . 65 193 . Pro 1899 -1900 belief
üch die Geiammtsumme der Einnahmen aus Mk . 305 048 , der
Ausgaben auf Mk . 302 203 . Tie Rechnung für 1900 -1901
führt in der Einnahme  Mk . 201512 Kirchensteuern auf,
das micht ein Mehr von Mk . 5994 gegen den Voranschlag,
insgesammt Mk . 277 319 ; an Ausgaben  Mk . 53 368 Be¬
soldungen . unbeibringliche Posten rmd Erlasse MR5 . 8219 Ab¬
getragene Passivkapitalien Mk . 18 462 , neue Anlagen und
Bauten Mk . 60 000 , insgesammt Mk . 278 785 oder Mk.
23130 mehr gegen den Voranschlag . Nach dem neuen Etat
beläuft sich die Einnahme aus Kirchensteuern auf Mk . 224 107
(gegen. Mk . 195 518 im Vorjahre ) , aus aufgenommenen Pas¬
siv-Kapitalien ( für Erwerb eines neuen Kirchbauplatzes ) auf
Mk. 150000 , insgesammt auf Mk . 436 475 , die Ausgabe für
Besoldungen auf Mk . 57 982 (Mk . 51 532 ) unbeibringliche
Posten und Erlasse auf Mk . 8690 , neue Anlagen und Bau¬
ten Mk . 40 000 , zu besonderen Zwecken Mk . 94 794 , insge-
sannnt Mt . 436 475 , d. i . Mk . 182 820 mehr gegen den vor¬
jährigen Voranschlag . — Herr Weinhändler Göbel  berichte¬
te Namens der Kommission über den Befund . Im Ganzen
hat sic Ausstellungen cm dem Etat nicht zu machen , nur einige
unwesentliche Aenderungen beantragt sie. Die Mk . 150 OM
Einnahme aus Passivkapitalien möchte sie entfernt sehen , weil
sie es nicht für angängig hält , diesen Posten zu bewilligen , be¬
vor ihr der Ankauf eines bestimmten  Grundstückes in
Vorschlag gebracht wird . Bezüglich der Einnahme aus aus-
gelooiten Wertpapieren möchte er dem Kirchenvorstand em¬
pfohlen haben , die Gelder alsbald wieder zur Beschaffung
neuer  Papiere zu verwenden . Einen unter Titel „Unvor¬
hergesehene Ausgaben , Verschiedenes " ausgeführten Betrag
von Mk . 5431 ersucht er , dem Kirchcnvorstande zur Deckung
der am 1. April in Kraft tretenden Ruhegehalts -Ordnung für
Geistliche veranlagten neuen Ausgaben zu überweisen . Im
Uebrigen wird beantragt , der Erhebung von 17 pCt . Zuschlag
3" r Scaats -Einkommensteuer ( statt 16 pCt . im Vorjahre)
laut Vorschlag die Zustimmung zu geben , sowie die Beibehalt-
'-ing der vorjährigen Etatsansätze gemäß eines Erlasses des
Kgl . Konsistoriums . — Herr Landgerichtsdirektor deNiem:
Zu besonderen Zwecken , welche mit der Gemeinde direkt nicht
zusammenhingen , den Central -Kirchenfonds , die Kreissynode
etc., würden allein Mk . IM (XX) erfordert . Er wolle nicht un¬
terlaßen , hier darauf hinzuweisen , wie er es auch gelegentlich
der Tagung der Bezirks -Synode schon getlian , welche erheb-
üche Opfer Wiesbaden für das übrige Nassau bringe . Ter
Bezirkssynede sei es leicht geworden , uns auch wieder den Lö¬
wenanteil an den durch die neue Ruhegehaltsordnung der
Geistnckien entstehenden Kosten aufzubürden . Die Vertret¬
ung unserer Stadt (4 unter 52 — 54 ) stehe ganz außer Ver¬
hältnis zu diesen ihren Leistungen . Die Rnhegehaltsordnung
bürde uns Mk . 18— 20 000 aus , wovon ca . Mk . 4000 durch an-
derweile Ersparnisse gedeckt würden . Ohne die für andere als
Genieindezwecke aufznbringenden Mk . 1M0M ließen sich die
Kirchensteuern um pCt . herabsetzen . Eben sei auf der
Brandenburger Synode auch von den Berliner Vertreten:
Klaae geführt worden darüber , daß die Repräsentanz dieser
^todt nicht im richtigen Verhältnis ; stehe zu ihren Leistungen
und alle Fraktionell nicht nur , sonden : auch das Kgl .. Konsi¬
storium hätten ihre Beschwerden als gereckfferttgt anerkannt.
Bon )60 Synodalen entfielen auf Berlin 24 , bei zwei Drittel
der Gesammtkosten . Annähernd ebenso liege das Verhältniß
bei uns . — Herr Oberstleutnant a . D . Wilhelmi  hält auch
wmerseits diese Beschwerde nicht für unberechtigt , doch bezeich-
'stte er als erfreulich , daß die Steigerung der nicht direkt der
Gemeinde zu Gute kommenden Leistungen durch die Steiger-
ung Einkommensteuer bedingt sei . — Herr Lehrer a . D.
Hofer  frug an , wie es komme . daß seit der Einführung der
elektrischen Beleuchtung in der Marktkirche die Gasleitung,
entgegen einem Beschluß der Vertretung , wonach dieselbe noch
beibehalten werden sollte , verschwunden sei . — Herr Oberleh-
rer H o ch h u t Pflichtete ihm bei . — Herr Decan Bickel er¬
klärte . die Gasbeleuchtnngskörper seien für die elektrische Be¬
leuchtung benutzt und Notblamven angebracht worden . Nach-
bem noch die Herren Landgerichtsrath Dr . Schliebe  n und
Arntz  gesprochen , wurden die Anträge der Kommission ge-
billigt.

* Personalien . Am Stelle des verstorbenen Herrn

^nnsanwalt L e m p ist Herr Staatsanwaltschaftssckretair
^ b h l zum Amtsanwalt am hiesigen Amtsgericht ernannt
Worden . — Herr Stadtrach Professor Kalle  wurde zum
Borsitzenden der Kinderbewahranstalt ernannt.

Wiesbadener General Anzeiger_
* Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jdell reiste

gestern Abend zu cincr Sitzung im Herrcnhause nach Berlip.
Die Rückreise dürste voraussichtlich Samstag Abend erfolgen.

□ Abg Wintermeyer hat sich bereit erklärt , die
von dem Buren -Comitee in Circulation gesetzte Petttion um
Vermittelung zwischen Engländern und Buren zur Beendi¬
gung des Krieges im Abgcordnctenhause zu vertreten . Die
Petition hat mehrere Tausend von Unterschriften gefunden.

[] Abiturienten in der Gewerbeschule . Am
kommenden Freitag werden in feierlichem Actus diejenigen
Schüler der Zwangs -Fortbildungsschule entlassen , welche
ihrer Schulpflicht genügt haben . Die besseren Schüler er¬
halten angemessene Prämien.

fj Die evang . Kirchensteuer kommt im nächsten
Etatsjahre in 2 'Raten zur Erhebung , im Juni und vom
2 . October ab mit 14tägiger Frist.

* 119 Brautpaare . 116 Aushänge in dem be¬
kannten Kasten im hiesigen Rathhause zeigen an , daß ebenso
viele Brautpaare zu Ostern in den so viel begehrten und
geschmähten Ehestand zu treten beabsichtigen.

* Keine Beitragspflicht zur Handwerks¬
kammer . Die hiesige>Handelskammer schreibt uns : Jn
letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß im Handels¬
register eingetragene Firmen , die Beiträge zur Handels¬
kammer entrichten , zwangsweise zur Zahlung von Beiträgen
zu der Handwerkskammer angehalten worden sind , weil die
Handwerkskammer die Betriebe dieser Firmen zuweilen mit
Zustimmung der Regierung als Handwerksbetriebe ansah.
Da der Herr Handelsminister jetzt mit Recht diese doppelte
Besteuerung  von Gewerbetreibenden als Unzuträglichkeit
ansieht und auf Abhilfe bedacht ist , werden alle eingetragenen
Firmen , die zu Beiträgen zur Handwerkskammer herange¬
zogen worden sind , gut thun , so bald wie möglich bei der
Handelskammer Beschwerde zu führen.

Z . Ein starker Eisenbahnverkehr machte sich am
gestrigen Tage aus der Rhein - und Taunusbahnlinie bemerk¬
bar . Veranlaßt war dieser stärkere Verkehr durch den Feier¬
tag (Maria Verkündigung ) der in den katholischen Rhein-
und Mainorten als Ausflugstag nach der Mainzer Messe
gilt . Um auf der Station Kastel die Fahrgäste nach beiden
Richtungen unterbringen zu können , mußten Reservewagen
eingeschoben werden.

* Ein Unfall ans der Mainzer Straßenbrücke,
der leicht schlimme Folgen hätte haben können , wurde am
Sonntag Abend durch einen Wiesbadener Kutscher
herbeigeführt . Der angetrunkene Kutscher wollte nämlich das
Brückengeld sparen und fuhr sehr schnell an der Erhebesrelle
vorbei . Dabei überfuhr er aber einen Radfahrer , der leicht
verletzt , aber dessen Rad total zertrümmert wurde . Passanten
hielten die Droschke an , die beiden Fahrgäste stiegen aus und
der Kutscher und sein Wagen wurden durch einen Gendarmen
zur Polizei in Kastel gebracht.

ö Hessischer Buß - und Bettag . Der nächste
Sonntag — Palm - Sonntag — ist gleichzeitig für
Hesien der Landes -Buß - und Betlag , an welchem sich die
Veranstaltung rauschender Lustbarkeiten von selbst verbietet.
Unsere Mainzer Nachbarn werden Gelegenheit haben , den
Besuch der Wiesbadener am preuß . Buß - und Bettag zu
erwidern.

* Neue Rheindampfer . In dieser Sommersaison
läßt die Köln -Düffeldorfer -Gesellschaft ein neues Dampf¬
schiff  in Kurs treten . Dasselbe wird in Holland erbaut.
Ebenso läßt die Gesellschaft noch zwei neue Schiffe bauen,
dabei ein neues Salonboot . Dieselben werden im nächsten
Jahre von der Werft der Gcbr . Sachsenberg in Mülheim
und Roßlau geliefert . Der große Salondampfer „ Borussia"
wird in den nächsten Tagen Köln verlassen , um auf der
Werft in Kindcrdyk , welcher er entstammt , eine maschinelle
Aendcrung zu erfahren.

ö Frankfurter Frühzug Wie uns mitgetheilt
wird , war der Frankfurter Frühzug heute von einem Be¬
amten der Verkehrsinspektion begleitet,  derselbe
soll in Kastel scharfe Fahrkartenrevision gehalten haben.
Bei den häufigen , höchst mißlich empfundenen Verspät¬
ungen,  die dieser Zug erleidet , kann die Begleitung des¬
selben durch eineu solchen Beamten nur erwünscht
sein!

* Preußische Pfandbrief - Bank . Nach der im
Jnseratenrhcil veröffentlichten Bekanntmachung werden die
am 1 . er . fälligen Zinsscheine der Emissionspapiere der
Bank bereits vom 15 . März ab kostenfrei eingelöft . Die
Einlösung erfolgt außer bei der Bank selbst , bei der Mehr¬
zahl der deutschen Banksirmen - und Bankinstitute , die den
Verkauf der Pfandbriefe , Kommunal - und Kleinbahnen-
Obligationen übernommen haben . Ebendaselbst werden
Broschüren unentgeltlich verabreicht , welche über Wesen und
und Sicherheit der Pfandbriefe und Kleinbahnen -Obligationcn
in umfassender Weise Ausschluß geben . Die Kommunal-
Obligationen sind mündelsicher.

* Ringkämpfe . Im Walhallatheater findet in den
Tagen von morgen Mittwoch , den 27 ., bis Sonntag , den
31 . März incl . eine hochinteressante RingkampstConcurrenz
statt . Dieselbe wird in der Hauptsache von denselben hervor¬
ragenden internationalen „Kräften " ausgesochten , die noch
vor Kurzem gelegentlich des großen unter dem Ehrcnvorsitz
von Professor Reinhold Begas im Wintergarten zu Berlin
stattgehabtcn Ringkampf -Concurrenz dermaßen das Tages¬
gespräch der Rcichshauptstadt bildeten , daß der gewaltige
Raum dieses Welt -Etablissements stets auf Tage im Voraus
ausvcrkauft war . ES handelt sich hier zweifellos um ein
sportliches Ereigniß , wie eS Wiesbaden wohl noch nicht er¬
lebt hat . Bezüglich alles Näheren verweisen wir aus das
ausführliche Inserat des Walhallatheaters in dieser Nummer.

8 Residenz -Theater . Herr Direktor Dr . Rauch war
s. Z . einer der wenigen Bühnenleiter , welche die von der
Genossenschaft  d e u t s ch e r B ü h n c n a n g e h ö ri g er
entworfenen Ansiellungsverträge einzuführen sich bereit er¬
klärte . Jn Ausführung dieses Entschlusses eröffncte der¬
selbe dem darstellenden Personal , daß er nunmehr sämmt-

19 Jahrgang . Nr . 73 ,

liche alten Verträge — gleichviel , wie lange noch in Kraft
— umzutanschen und die ihm aus den veränderten Be¬
dingungen hinsichtlich der Gehälter , deS Kiindigungsrcchts rc.
erwachsenden größeren Kosten au f s i ch z u nehmende-
r e i t sei.  Herr Gustav Schultze brachte Herrn Dr.
Rauch den wohlverdienten Dank für sein Entgegenkommen
zum Ausdruck . Sein nachahmungsmerthes Beispiel opfer¬
willigen Vertrauens möge nicht nur den Mitgliedern des
Residenztheaters zu Gute kommen , sondern auch , fort-
wirkend , den deutschen Bühnenangehörigen
überhaupt zum Wohle gereichen.

* Moderner Dichterabend . Am nächsten Donners¬
tag , den 28 . d. M ., Abends 8 Uhr , findet der moderne
Dichterabend der Herren Schreiner und Vallentin
statt . Der Banger ' sche Saal in der Taunusstraße wird zu
diesem Zwecke stilvoll hergerichtet . Ein von Künstlerhand
arrangirtes Podium nimmt die Vortragenden auf ; der
Schmuck des Saales , stimmungsvolle Meisterwerke der
Malerei und Sculptur , wird , ähnlich wie in den Cabarets
des Montmartre , dafür sorgen , daß der Zuhörer auch äußer¬
lich nie aus der Stimmung gerissen werde . Es ist natürlich
unmöglich , an einem einzigen Abend die einzelnen Dichter
erschöpfend in ihren Werken oorzusühren . Zweck dieses ersten
Abends ist vielmehr , eine allgemeine Uebersicht über den
Stand der modernen Dichtung , speziell der Lyrik zu geben,
der das große Publikum im Ganzen noch ziemlich fremd
gegenüber steht . Sollte die Idee der Herren Schreiner und
Vallentin Anklang finden , so sind weitere Abende in Aus¬
sicht genommen , die sich ausführlicher mit den einzelnen
Dichtern beschäftigen sollen . Um den intimen Charakter der
Veranstaltung zu wahren , ist kein größerer Saal gewählt,
so daß nur etwa 120 Plätze zur Verfügung stehen , die bei
der regen Nachfrage bald vergriffen sein dürften.

* Volksrnrterhaltungsabend . Das hervorragende
Programm des letzten Abends gelangte in vollendetester Weise
zur Ausführung und würden die Darbietungen jedem künstler¬
ischen Unternehmen zur Ehre gereicht haben . Jn Fräulein
L. W e n d e l, einer Schülerin von Frau Dr . Wilhelms
lernten wir eine mit jugendfrischer Stimme begabte Sängerin
kennen , deren Vorträge einen wahren Beifallssturm ent-
feffelten . Denselben Eindruck auf das Publikum brachte
Miß Helen A l b i ß e r als Geigenvirtuosin hervor . Voller,
schöner Ton und hervorragende Fingerfertigkeit ließen die in
ihrem Inhalt so ganz verschiedenem Anforderungen an die
Künstlerin stellenden beiden Stücke zur schönsten Ausführ¬
ung gelangen . Herr Vallentin  ist bei seinem Erscheinen
strts stines wohlverdienten Beifalls sicher . Besonderen Dank
verdiente er sich durch Vorführung der Perlen unserer modernen
Litteratur , an unser großes Publikum noch mehr oder
weniger achtlos vorübergeht . Die von Herrn O . Rosen¬
kranz (Harmonium ), Ewald Deutsch (Clavier ) im Vereine
mit Miß A l b i ß e r dargebotenen Ensemble -Stücke wurden
aus das Eifrigste applaudirt und bildeten eine würdige Ein¬
leitung und Schluß der Vorstellung . Ein herzlicher Dank
gebührt den ausübenden Künstlern sowie dem Volksbildungs¬
verein , der die Gelegenheit zu einem solchem Kunstgenuß
einem Jedem verschafft.

*  Ein raffinirter Einbruchbiebstahl wurde in
der verflossenen Nacht in öem E . M . Klein 'scheu
Delikateffen -Geschaft in der Kl . Burgstraßc verübt . Die
Thäter drangen , nachdem sie aus einer von dem Hausflur
zum Laden führenden Thür die untere Thürfüllung ausgc-
brachen hatten , in den Laden ein . Sic gingen dabei so 'vor¬
sichtig zu Werke , daß sie, um jedes Geräusch zu vermeiden,
anscheinend mit einem Nagelbohrer , in den oberen Thcil
der Füllung Loch an Loch bohrten und dann diese einstießen.
Wahrscheinlich vermuthetcn die Spitzbuben hier einen größeren
Geldbetrag , denn in dem Ladcnzimmer fand der
Geschäftsinhaber heute Morgen alles unter - und durcheinander
vor . Glücklicher Weise jedoch sahen sich die Einbrecher in
dieser Verinuthung getäuscht . Um sich nun ans eine andere
Weise für ihre „ Mühe und Arbeit " zu entschädigen , rafften
sie zusammen was ihnen nur einigermaßen erreichbar war.
Unter Anderem fielen ihnen 2 Austragkvrbe gez. E . M . K .,
ein ovaler weißer Austragkorb , 1 roher Schinken , 1 großer
geräucherter Lachs , 1 große 15 -psündigc Ricsen -Ccrvelatwurst
1 Firmen - und 1 Drucksachcnstempcl , 10 Kisten Cigarren,
ca . 1 Mille Cigarren ohne Kisten , 3 westfälische Schinken,
verschicoene Flaschen Likör , 1 Chekbuch , sowie ein Dutzend
Reklamc -Hebelkorkzieher vom Taunuobrunnen in die Hände.
An Baarmittcln erbeuteten die „ Herren " nur einige Mark
Wechselgeld . Der Gesainmtschaden , der Herrn Klein durch
diesen Einbruch erwächst beläuft sich immerhin auf 100 bis
150 M . Hoffentlich gelingt es unserer bewährten Criminal-
Polizei , den Spitzbuben recht bald die Freude an ihrem Raube
gründlich zu vergällen.

8 Ein rabiater Bettler . Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr betrat ein junger Manu in der Absicht , zu betteln,
ein Colonialwaarengeschäft in der Oranienstraße . Als ihn
jedoch der Inhaber des Geschäfts abwies mit dem Bemerken,
daß man z. Zt . allerwärts Arbeit finden könne , gcrieth der
Mensch in eine solche Wuth , daß er den Geschäftsinhaber
mit allen möglichen Schimpfrcden insultirte . Ein ' zufällig
vorübergehender Schutzmann wurde aus den Burschen auf¬
merksam und nahm ihn unter großen Schwierigkeiten fest.
Der Verhaftete leistete nun derartigen Widerstand , daß ein
in den Laden eintrctender Herr dem Schutzmann Hülse leisten
mußte , worauf der Bursche geschlossen nach dem Polizei-
Revier auf der Oranienstraße gebracht wurde . Bei der nun
erfolgenden Ueberführung nach dem Polizcigesängniß benahm
sich der Bettler so rabiat , daß den beiden Schutzleuten nichts
Anderes übrig blieb , als den Menschen auf eine Karre zu
laden und ihn so unter lautem Halloh der Jugend , die bei
dergleichen Anlässen ja nienials fehlt , nach dem Michelsberg
zu bringen.

8 Carambolirt . Gestern Abend erfolgte gegen 8 Uhr
an der Ecke der Moritz - und Adelhcidstraße zwischen der
elektrischen Bahn  und einem C h a i s e n - F u h r -
werk  ein Zusammenstoß , der glücklicherweise ohne weitere
Folgen verlief . Das Fuhrwerk , welches die Kreuzung der
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Adelheid- und Moritzstraße passirte, wurde von dem zu
gleicher Zeit jene Stelle passirenden Wagen der Straßenbahn
erfaßt und zur Seite geschleudert. Der Führer deS Fuhr¬
werks hatte noch im letzten Augenblick der Gefahr die Pferde
nach rechts gerissen und nur dadurch wurde ein größerer Zu¬
sammenstoß vermieden.

* Protestversammlung gegen die „Elektrische ".
Eine zwecks Stellungnahme zu den jüngsten Verfügungen
der Südd. Eisenbahn-Gesellschaft einberufene Protestversamm¬
lung fand gestern Abend unter allseitiger Betheiligung im
Wuth'scheu Keller in Biebrich  statt . Nach Eröffnung der
Versammlung durch Herrn Kaufmann M . Sender  wurde
ein Bureau, bestehend aus Herrn Oberlehrer Dr . L e w i n
als Vorsitzenden und vorgenanntem Herrn als Schriftführer,
gewählt. Der Vorsitzende gab an der Hand eines vorliegen¬
den n e u e n T a r i f s die wichtigsten Stellen desselben be¬
kannt. Allgemeinen Unwillen erregten u. A. die Bestimm¬
ungen, daß wenn ein Fahrgast das Billet etwas zerknittert
hat, dasselbe seine Gültigkeit verliert, ferner, daß der Fahr¬
gast darauf zu sehen hat, ob das Billet auch richtig, d. h.
an der richtigen Stelle seitens des Schaffners durchlocht ist.
Diese chicanösen Bestimmungen sind noch zahlreicher in dem
^.arif für die Abonnementskarten  enthalten;t S. muß das Gesuch um Ausstellung einer solchen 24

tunöen vorher eingereicht, ferner muß eine wohlgelungene
n e u e st e Photographie des Gesuchstellers beigefügt sein
u. dgl. mehr, woraus zu entnehmen sei, daß die Gesellschaft
in Verbindung mit den bis zu 80 pCt. erhöhten Fahrpreisen
für Abonnements diese so viel wie möglich rcduziren wolle.
Die hierauf folgende Diskussion war eine sehr interessante
und anregende und waren alle Redner darin einig, daß man
sicĥ eine solche Rücksichtslosigkeit und solch' unfreundliches
Verfahren nicht bieten laffen solle, sondern daß
energisch Front dagegen zu machen sei, so zwar, daß die
Abonnenten jetzt mit der viel billigeren Staaisbahn fahren
iollcn und daß vor Allem dem Trinkgelderunwesen
an die Schaffner entgegengetreten würde, wodurch die Gesell¬
schaft gezwungen sei, diese Leute besser zu besolden. Ein Gleiches
sollte auch den Wiesbadener Fahrgästen und der dortigen
Bürgerschaft nahe gelegt werden. Auch die mannigfachen,
dem elektrischen Betrieb anhaftenden Mängel wurden be¬
leuchtet, andererseits aber auch anerkannt, daß die durch Um¬
wandlung der Dampsbahn in elektrischen Betrieb nvthwcndig
gewesenen Arbeiten nicht aus einmal gemacht werden könnten.
Die Versammlung nahm zum Schluß auf Vorschlag eine
Resolution  an , worin eine zu wählende 5 glieörige
Commission, welcher das Recht der Cooptation zufteht, ange¬
wiesen wird, mit der Gesellschaft auf gütlichem Wege zu ver¬
handeln, um die alten Täriffätze wieder einzvführen und auch
die Abonnements aus den Ortsverkehr und bestimmte Zwischen¬
strecken auszudehnen. Diese Commission, zu welcher die
Herren Dr . Lewin, Dr . Fuchs, M. Sender , C. Wuth,
N. Marx und H. Messer per Aeelamarion gewählt wurden,
soll versuchen, mit dem Magistrat in Biebrich gemeinsam
über die zu unternehmenden Schritte berathen zu können
und hat über die Erfolge sodann einer einzuberusenden
Bürgerversammlung Bericht abzuftatten. Die Versammlung
wurde um 11 Uhr geschlossen.

* Dorschuftverein z« Wiesbaden (E. G. m.
u. H.). Die gestrige gut besuchte Generalversammlung im
„Schützenhos" wurde von dem Vorsitzenden des Aufsichts-
rathes , Herrn Rechtsanwalt Dr . A l b c r t i eröffnet und zu¬
nächst dem verstorbenen, um das Genossenschaftswesen ver¬
dienten Herrn Anwalt Schenck ein ehrender Rachruf ge¬
widmet. Den Geschäftsbericht erstattete Herr Direktor Hi ld
und betrug danach am 1. Januar 1901 die Mitgliederzahl
7361. Der Reservefond  hat sich in den letzten
5 Jahren von 653,710 Mk. auf 969,096 Mk. erhöht, der
Reingewinn  ist von 155,045 Mk. auf 295,501 Mk.
gestiegen. Die Dividende  wurde in der gestrigen General¬
versammlung aus acht pCt. festgesetzt und kommt nach einem
Inserat im heutigen „General 'Anzeiger" vom 27. März ab
Vormittags in den Caffcnftunden nur Nachmittags von 3—5
1U)r, vom 9. April und Vormittags gegen Vorlage der Ab-
rechnnngsbücher an der Casse des Vorschußvcreius zur Aus¬
zahlung.

* Bcsitzwechsel Die Villa Vierftadtersrraße 24
nnt Stallung und Garten ging durch Kauf aus dem Besitze
des Herrn Bernhardt I c ß n i tzc r in denjenigen des Herrn
NegierungSraths Pfeffer von Solomons  über . Ver¬
mittelt und abgeschlossen durch I . Ehr. Glücklich,  Wil-
tzelnistraße 50.

- Auszeichnung Herr Gastwirth PH. Schlosser
in Wiesbaden erhielt auf der Geflügelausstellung in Franken'.
ti,al ans bcutjche und chinesische Mövchen 3 'dritte Preise
und für einen Stamm Paduaner Hühner einen dritten Preis.

* Die Silberne Hochzeit feiern am 28. März d. I.
Robert Vogeler und Frau  geb . Blumcnthal , Sedan-
siraße 1. I.

Lviesvaverrer Oeuera l-Auzetger.
ung LefflerS weit vom schablonenhaften Theaterbösewichtent-
strnt . Alles in Allem: Tie Leistung des Herrn Lefsler trug
das Gepräge einer denkeirden, mit großen Mitteln eigenartig
gestaltenden künstlerischen Kraft . Daneben erschieir— feit«
fam aber wahr — Fräulein Willig  als Lady Macbeth
klem, unbedeutend. Nein, mit solcher Gemächlichkeit in
Sprache und Mienenspiel, wie wir sie bei Fräulein Willig
staunend wahrnahmen , läßt sich die verbrecherische Größe die-
les Weibes nicht veranschaulichen. Auch die Nachtwandelscene
war matt und entbehrte daher des gewohnten schaurigen Ein-
• 1m ^ Vollständig . Wie es kommt, daß unsere Heroine

eine Gestalt wie die Lady Macbeth derart verzeichnet wieder«
geben kann, — dafür haben wir im Augenblick keine Erklär¬
ung, denn daß die Künstlerin der Rolle nicht gewachsen ist,
wollen wir nicht annehmen. Prächtige Gestalten schufen die
Herren Schreiner (Bcmguo ), W e g e n e r (Duncan ) , A ß-
m a n n (Malcolm ) und Z i ckn e r (Macduff ) . Es ist zu
beanstanden, daß die Namen , welche von der Bühne herab ge-
sprachen werden, nicht einheitlich, entweder englisch oder
deutsch— betont werden. Wenn man Cömbr'länd für
Cuniberland spricht, so muß man auch Döngken für Duncan
und Mäckbeth statt Macbeth sprechen. Die ungleiche Betonung
macht, zumal auf einer Königlichen Bühne , einen etwas
schmerzhaften Eindruck.

‘ ' d'Artagnan.
Aus dein Gerichtssaal.

□ Strafkammer Sitzung vom 25 . Marz^
Schwere Diebstähle.

Der Hgusburschc Adolf W. von Esch hat am Abend
des 17. Dezember in einer Herberge in der Schulgasse zwei
anderen Schlafgästen die gcsammte Garderobe gestohlen.
Wegen Diebstahls in straiverschärfeiidemRückfälle erhält er
1 Jahr Zuchthaus und 5jährigen Ehrverlust. — Der Tag-
löhner Wilh. I . von Neuhof  soll aus einem Hofe am
Schillerplatz ein Haudkaruchen und aus einem Vorgarten
an der Parkstraße alte Ei 'enftäbe gestohlen haben. Nur in
einem  Falle wird er überführt und erhält 6 Monate Ge-
fängniß, mit 5jährigcm Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.
— Das Monatsmädchen Elisabeth B. von W e tzl a r scheint
sich meist nur deshalb zu verdingen, um Gelegenheit zu
Diebstählen zu finden. Unzählige Male ist sie bereits, u.A.
mit Zuchthaus, einmal sogar wegen Raubes, besttast, und
hat einen recht beträchtlichen Theil der 28 Jahre , die sie
erst aus den Rücken har, hinter Schloß und Riegel ver¬
bracht. Auch als sie Ende November v. I . bei einer Händ¬
lerin an der Harting- resp. Gustav-Adolfstraßc in Stellung
trat , scheint sie nach besten Kräften „gemaust" zu hoben,
wenigstens vermißte die Frau in dieser Zeit die verschiedensten
Gegenstände. Zum Theil gestand sie die Entwendungen zu,
zum Theil leugnete sie dieselben. Strafe : ein Jahr Ge-
fängniß nebst 5jäbrigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.Rose » und Dornen.

Am 28. Januar hatte der Kriegerverein von N i e d er¬
lahn  st e i n in der Herz'schcn Wirthschaft dortsclbst eine
Tanzmusik veranstaltet. Alles war ein Herz und eine Seele
da kam es zu Differenzen, um deswillen, weil sich einer der
Gaste Herausgcnommen hatte, einen der mit rothbcbänderten
Mützen versehenen jungen Bursche,, das „Zeichen seiner
Wurde", das rorhe Band , wcgzunehmcn. Der Taglöhner
Anton M. ron Niederlahnflcüi versetzte dabei einem Anderen
einen derben Faustschlag ins Gesicht und als er in Gesell¬
schaft des Schlffsknechtes Johann U. später aus dem Nach¬
hausewege zum zweiten Mal mit dem Eigenthümer der
Mütze zusammcntras, applicirte U.. diesem einen zum Glück
nicht allzu gefährlichen Messerstich in den Rücken. Wegen
schwerer und emsacher vorsätzlicher Körperverletzung versielen
heute U. in 5 Monate, . N. in 15 Tage Gesäugniß. Ter
Er,1ere befindet sich überdies schon seit längerer Zeit in
Untersuchungshaft.

.,6 Jaliraa ng

Auszug aus dem Civilftauds -Register der Stadt Wil » '
baden vom 26 . März 1961 . ' *«-

G eb o r en : Am 20. März dem Bahnarb . Georg Gerl^
^ « „ Gustav Georg Ludwig . — 20. dem Tagl . Ehr
Schmidt e. T ., Emma Albertine. — 21. dem Tagl . ^ Ä
Zwdel e. ö ., ^ akob^ ohann . — 25. dem Schreinergeh.

e. Frieda Mina . — 19. dem Gärmer Adam Kun??
Paul Erich. — 21. dem Tagl . Thomas Hölzer e. T hÜ*na Margaretha . '

U ™ o .t e n : Der Eisenbahnbremser Adam Huth ,«
Mamz mit Mana Gosenheuner das. — Der Schlosser
Scklegel zu Möhringen mit Maria Josefa Gut das ü g2
Kausal. Hcmrrch Bester hier mit Juliane Freund hier - gS.
rMseur Wilhelm Müller hier mit Elisa Hahn hier —
verw. Elsenbahn-Stationsarb . Friedrich Groß hi^ mit
ftma Hvsmann hier.
er »P Cr eJ >" - ' A t:  Der Hotelsekretär Max Walter hier mitKatbanna Wust hier. m

Gestorben:  Am 25. März Marie de Dobbeler
Kuntzen, Wwe. des Kreisdirektors Cäsar de Dobbeler 83
25. Christine geb. Wißemann, Ehest, des Schreinermstrs Cars
Meyer, t»2 I . — 2t>. Privatiere Lisette Käßberger, 75 I .‘ ^ör|

Jtßl - Standesamt.

Fachschulen (
des M

€ }ewerb « vereins \
Wiesbaden . 0

Abtheilungen für:
Baugewerbe.

Maschinenbau.

Kunstgewerbe.

Unterricht an allen Werktagen von 8 bis
12 Uhr Vormittags u. von 2 bis 6 Uhr Nach¬
mittags. Schulgeld pro Halbjahr 30 Mk.

Das Sommer-Halbjahr beginnt am Montag,
den 29. April, und werden Meldungen bal¬
digst erbeten. — Nähere Auskunft und Pro¬
gramme durch den 0235

Vorstand des Lokal-Gewerbsvereins.

I
I

«inst und Wissenschaft.
** Wiesbaden , 26, MLrz.

Königliche Schauspiele.
. , Gestern ging, zum zweiten Male in dieser Saison , neu

tmsttldirt und textlich neu bearbeitet, ,.M a c b e t h" in Scene.
Es braucht wohl kaum gesagt zu werden, daß der große sce-
nilche Avparat , die Detorattons « und Beleuchtungskunst, den
die An st.yrung eines mit gespenstischen Zuthaten versehenen
^halespeari scheu Dramas nach den Anschauungen von heute
-tr,ordert, hier keine Mängel auftvies. Es thut unS leid auf¬
richtig le:d, daß wir das nicht von allen Einzelleistungen sagen
können. Mit der Wiedergabe des Macbeth durch Herrn
Lefsler  kann sich auch die anipruchvollste Kritik zufrieden

Der Macbeth Lefflers zeigt die psychologisch richtige
Ennrictlung : das Hineiilwachsen des ehrgeizigen, mit der
Euer nach der Krone und von seinem Weibe aufgeftachelten
ll'milnes ms Böse ebenso einfach als wahr . Das Spiel des
Künstlers verlor sich nirgendwo in Unnatur und hohle Dekla«
uwtwn "7  eine sehr naheliegende Gefahr . Auch der vollende-
tc Boftwlcht Mgcbeth des letzten Actes war in der Darstell-

SrLgruinnit anö lchik Anü-rilhtril.
Tcr fri- astitaiü -che Krieg.

* Hang 26. März . .Präsident Krüger  legt die letzte
Hand an ein Rundschreiben, welches er demnächst an die ver-
schleimen Regierungen zu versenden gedenkt und in wlchem er
gegen die Absicht der Engländer , die gefangenen Buren nach
Indien zu verbannen , im Namen der Menschenrechte pro«

In der Umgebung des Präsidenten herrscht die
Ansicht, daft die beabsichtigte Maßregel der englischen Behörde
mcht zur Durchführung gelangen wird uni, lediglich den
Zweck habe, dre Buren , reiche jede Reise, besonders aber jede
«secreije verabscheuen, emzuschüchtern und zum Nachgeben zubringen.
. . . r“' 2G‘ sv ‘ Eichener  berichtet aus Preto-
ua . ^ re Kolonne Paddington traf südwestlich von Wenter-
dorp 1 v0O0  B ur en  unter De l a rey an. Nachdem die
Buren zuruckgescklagenwaren , setzten unsere Truppen die
Verfolgung des Feindes fort . Bei Vaalbank wurde die Ar-
nergardc des Feindes überrascht und geschlagen. Wir er-
beuteten zwei IL-Pfunder . MO Granaden . 15 00O Patronen,
.i.t Wagen und 26 kleine Wagen und machten außerdem 110
Gefangene. Zahlreiche Buren sind getödtel worden. Ilusere
Verlmte waren nur sehr gering . ( ?)

» London, 26. März . Die V e r l u ft l i st e vom südaf-
nkanischen Kriegsschauplätze umfaßt für gestern 41 Todte da-
runter 2k, an Krankhmtm Verstorbene, 56 Ver-wundete, darun¬
ter 6 Offtziere und 8 Vermißte.

* London. 26. März Die Morgenblätter komrnentiren

wurde, aiir die zahlreichen Fragen über das Mandschnrei-Ab-
konimen 5« antworten , u. A. auf die Frage Oceüy's, ob das
deutsch-englische Abkommen sich ebenso auf die Mandschurei
w,e auf das eigentliche Ebina beziehe. Die Regienmg Hai
hierauf die Versicherung abgegeben, nickt mehr darüber zu
imstcn, als was das Publikum bereits erfahren . Falls et-
^ ? ^ .? .̂ wt-'entaus;erungeu nothwendig seien, würde dies,i" 7 wi -n ^eick's'ben.

für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob:
- sümmtlich in Wiesbaden.
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Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik

Wilhelmstrasae 12
gegr . 1888 . gegr. 1888.

Nächpt«n Donnerstag , den 28., n. Freitag :,
den 29. März, im Conservatorium , Wilkelmstr. 12,
vrartenhaue,

Prüfungen
der Anfänger-, Mittel- u. Oberklassen.

Donnerstag Nachmittag 2 '/, Uhr : No. 1—93.
Freitag , Vormittag 98/4 Uhr : No. 94—117.

, Nachmittag 2 Uhr : No. 118—153 (Violin-uud Cello-Klassen.

0206
Der Director:

H . Spangenberg

I_ Rheinisch««Technikum Bingen
fön Maschinenbau und Elektrotechnik.

_ _ Programme kostenfrei . 294/-

\ Zfl/lW 'irh 'niP 'f '?  Hobler Zübne beskitigts»nellstknSKropp’« Z&tinwatte (2(flo  Lar-
T " „ ■■■ , , - 1— varrolwatte) ä Fl. 50 (Bf9 . Nimm

J °ber mit Kropp. Zahrwatt. . (Rer &>nn vr "aS ander?« dafür
■ oertaufen will, thut es de« Profites wegen. Lropp hilft sicherl
BK tf.Tuf.'.iUdi 1:1 ollen 2?rrqfrifii . 505 268 ß J .

Bekanntmachung.
Mittwoch 27. März 1001, vormittags 12 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Spicgclschrauk mit 4 Dutzend Regen- und Sonnen¬
schirme, 1 Hutschrank, 1 Sopha , 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬
kommode, 1 Ladenschrank, 1 Real m. Majolikawaarcn
und 2 Neisekörbe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. V 0226

ffioeoor Gerichtsvvlliieher k. A. ^

lum Mimmcl.
Heute Mittwoch

Meftelsuppe.
_ Hctnr Meiliuaer . ^

Uritfliirant htrold, Ahlfüt. 3.
Heine Mittwoch Abend Mehclsupve,

bbflichst einladet 032S
g. Holter._

Keine ichiechte Handschrift niehr!̂ ,
Jede Schrift wird garantirt schön und fließend durch den «tseyl-

flrschutztett' höchst einfachen Tchöuschreibeapparat . Erfolg
Preis Mk. 3. - p. Nachn. Echwarr & Co . Berlin SO., Annenstr. 29.

0?11
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! *Uuicd

x ®frjtnltem Spiraldrabt . un-
, elegante « Aussehen.

MA ' rde für ' S Haus . 3 Stück
frau o gegen Nachnahme

^ « bet * 3541
Otto Wever

Plettenberg ( Westfalen )

it Gärtner und
Mmbeslßer!
"lkrzeichneter empfiehlt sich im
5? von Wa !dzicrst »iuen.
^tanucu .Ziersträuchern : c

l reeller. biQigcc Bedienung . Be-
. •Ĵ g per Postkarte . Komme
7 , 9747
pteo >f7 lutchert,

Ludwigsiraße 14.

mzii ^ e
Möbeltransporte jeder

»^ . , ' wrgt pünktlich und billig
tz 3  Wagen und Rolle 8191

^Ctnlia i-bt , Dotzheimerstr . 47

^kagersiana.
«i. ,"erl mit Stallung , besonders
>- '"n^wirthschaftl . Zwecke.

| nhlivttllsdktrikb.
. Glirtllktti,
HJ .. 1 - 2  Morgen großem

(bester Boden ) zu ver«
Wasser vorhanden . Woh-

eingerichtet werd . Nab.
W . 9034 im Berl , 9084

Italienische

Eier

Wgktrojfk!!!
"ämmtl '.che Neuheiten der

inlinurfihSaijöii
Herrusticfcl

| ;n schwarz, gelb u blutrolh.
I Tamenfticfcl,
Igeschmackvollste Formen und
' Farben , 10056

ÄinbcrTriefil in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
L-ualiläten garaniirt gut.

Erit 1888 in Mainz
Cmeranftr 2.

! Sei 118 8 V nWie § baden
Goldgassr 17.

Neu eröffnet
|ltlarftlftra§e 11

ben dem König ! Schoß.

ainzer Schuhliazar
kb. Scbönfeld,

Zwei schöne

Nnschelbetten
l mzd. polirt mit Sprungrahmen.
Lillmatratze, Deckbett und zwei
rffen, k Mk . 125 , sofort zu verk.

19948 Albrechtsir 46 . B . p.

Legehühner ftal . gar . leb.
rcnco14 St . mit Hahn 24 M
Älün.TlustevinSchlesien . 534 268

Aliüruch
kirchgasse 38 . sind zu ver.

^tnfen: Fenster . Thüren . sechs
! «cllsländige Erker mit Spiegel-

«Leiben. Eiserne Säulen . Träger,
Amlacher Platten . 4000 Ziegeln.
Ibchi 'ferdächer , Treppen , Oese»
Md Herde, ca, 50,000 Backsteine,

[ Xüdifänbel usw .. näheres bei
Adam Färber

Feldstraße 26. _
te werden schön u . billig nach

neuesten Mode aufgarmrt
i -^2 Walramstr . 35 . 1 r.

Üaudiägmafchine f. 10 Mk.
inetlaufen Gememdedadgäßchenl,

|pe links. _ 0197
. . " er,39 Sprossen , f. Spengler

« . Tüncher , sehr bill . z. vk. Well-
»aße 19 , Schloffe rwerkst . 0200

öaölüstcr (3armig ), wenig ge.
^ "lht, zu verkaufen Gemeinde-
«Mßchen 1, Part , links . 0198

gWbttrtb billig zu verkaufen
^ ^ «chilraße 15 . 2 l._ 0190

(ttfap (dunkelgrau ), zugelauf.
■fT * Gemeindedadgäßchen 1,

ne links . 0199

per Stück 6‘ j2  n. 7 Pf.
25 St . M . 1.60 u . M . 1.70 Pf.

l6kllMkkP . St . 0Pf.
sowie prima frische

Deutsche Gier
zu herabgesetzten Preisen empfehle»

J .Hornung &Cie.,
3 Häfncrgaffe 3 , 0207

Telefon 392 . Tele ' on 392.

^ - erschicd. Hand >, Laprzierer . ,
^  Flaschen -, Gärtner . , Stoß - n.
Schubkarren billig zu verkaufen
Iahnstr . 2, 1 l. ._0194

Ein Me,verschränk 10 M ., eine
Bettstelle mit Strohsack u . Matratze
Deckbett und Kiffen 15 Mk . Adler¬
straße 58 . 3 r . 0202

Mthtkre Wirthschiiftkil
alsbald zu verm . Chr . Hölzel,
Wellritzstrasie 3._ 0204

Cffene« Ladenreat , Brod
und Erkergestell . Theken und
sonst noch verschiedene Gegenstände
sind billig zu verkaufen Blücher¬
straft - 6 . Brdh. 1 Sr . 0179

Eine sasl neue

Singtr-Whiiiaschiiie
billig zu verkaufen
0187 Blcichstrafte 18 . 2 l.

Mer liilft
einer alleinstehenden geb. Dame
(Waise ) , welche vom Unglück ver¬
folgt , ihr Vermögen verlor und sich
jetzt in bitterster Roth befindet,
durch Zuwendung einer Geldspende?
Die Dame steht am Rande der
Verzweiflung und wäre daher
schucllcHülfe doppelte Hülfe.

Gcfl . Offerten werden erbeten
unter R . M . 1868 postlagernd
Schützenhofstraße . Auch wird gern
jede gewünschte Auskunft gegeben.

0201

Ein beff. GeschättSm . k. e. mbl.
Zimmer m guter bürgerl . Kost erb.
Marktstr . II . Htb . 2 St . 0196

BW Halte mich als erste per.
fekte Büglerin in und außer dem
Hause bestens empfohlen . Herren¬
hemden , Kragen und Manschetten
werden wie neu bergerichtet.

Frau Weimer,
4llbrcchtstr « tze 3 , Hinlerhauö
Parterre . 0131

8iu lüchligcr Hürliitt
empfiehlt sich zum Atenoviren sowie
Unterhalten von Gärten bei prompt
Bedienung . Näh . Lehrstr . 13 . 0195

Taprfletkr-Kellülfr
(tüchtiger Möbelarbeiter)

gesucht 3856
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik.
Mainz

l̂ lYnhn ,Dfä en  P -atzmangel
für 10 M . zu verk.

0243 Helene,iftr . 23 H . p . r.

Leere Kisten
billig abzugeben . 0238
Wild . Hamman . Bärenstr . 2.

Ein 3rädr,ger fast neuer

Kiil-ttfiPagkil
sowie eine eichene Waschbiitte
billig zu verkaufen . 0241

Ludivigstr . 3 , 2 lkS.
Jemand für leichte Handarbeit

gef . 0242 Bismarckring 26 , 3.

Jede sparsame Haus-
srau verwendet

der Suppen, Tancen, Ge¬
müse, Salate usw.

Frisch eingetroffen bei Friedr.
Wiil .' er Nervstr . 23 . 527fl50

Britteier,
von meinen mehrmals Prä'
minen Hühnern gebe ab:

ckliliiois ffililuliürc
zuletzt in Frankenthal präm .,

Ziittz -I!ochiil-!öL»tW
zuletzt im Mainz mit ersten
und Ehrenpreis prämin

I*h . Schlosser,
0240 Marktstr . 15.

1 Sihrcimlchliiist
gesucht . 0234
A Kilian . Echivalbach ersir . 2 5

A ^ine Arau sucht 50 'Xfl.
^ zu leihen geg . pünktl.
Monats Rückzahlung

Off.  u S . an die
Exped . d. Bl . 0223

Fahrrad,

|ini]iigr

noch gut erhalten , billig zu verk.
Luisenstraße 7 , S ., ebenso mehrere
Schla  gtaubeu ._ 0209

Nußkohlengries
empfiehlt fuhren - und centnerweise
billigst 0213

Äug . Rülpp,
Comptoir : Lager:

Hellmundstr . 33 Berl . NicolaSflr.

_ _ Fer nsprecher 867. _
werben gewissenhaft
übernommen

_ Noonstr . 16 , P.

Stühlen. Kinde ß
werden billig gefl . u . ausgebessert.
Hermailnstr . 4 . Seilenb . b. Engel

Moritzgr.12. Wjtirlb.,
1 Zimmer mit Küche u. Zubehör
sof zu vermiethen . Näh . Drogerie
„Sanitas " , Mauritiusst . 3 . 0217

Ein stadtkundiger

Fuhrmann
für FlaschendiertranSport gesucht
0216 _ Ecbanstrafte 3

0210

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung gef.

Johann Maier . Maler,
0211 Karlstraße 13.

>«>- öt>llrtes Zimmer auf 1 . April
zu vermiethen . 0227

Koldgaffe 3.

^LLrsucht für rvad Schwal
dach in kl. Pension eins

tücht . Mädchen für HauS-
Küchenarbeik zum 1 . April (S
sonstelle ). Meldung Dienstag und
Mittwoch von 6 — 8 Uhr AdendS
Wiesbaden Adolf - - Allee 11 , 1
BorderhauS . 0228

Ein jung . Mädchen v. Lande geh
Moritzstraße 40 . 0229

Ein augeh . « ugtlmäffl ' en gef
Nab . Helenenstr . 18 , S . P 0230

Hlähmädchen zum•J+  machen gesucht.
Kleider

machen gesucht . 0187
Goldgaffe 1 . 2.

Ochrmädchen zum ttleiber-
^ macheu gesucht . 0187

Goldgaffe 1 . 2.

Wecksrau gesucht
0219  Metz,erfass « 23.

| )rima Kiiipftiidtiiit.
Größeres Quantum sofort prei » .

würdig adzugeben . Offerten unter
Chiffre K . H . 90 an die Expedition
0236

«in Tafelklavier aur dem alttuKöniglichen Theater mit Noien
und Bank für 40 Mark zu ver.
kaufen . 0237

^sriedrichstraße 47 , 4 Tr.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr von 120 Raummeter Buchen -, Scheit - und

Knüppelholz aus dem Distrikt 30 , Bleidenstädter Kopf , des
Sckutzbczirks Fasanerie in die Hofräume der Regierungs
gebäude Nheinstratze und Luisenftraße ist an den Mindest
fordernden zu vergeben.

Die Offerten hierzu sind bis zum 3 . April d. I . an
die Königliche Forstkaffe Wiesbaden , Luxemburgstr . 1, cinzu-
reichcn und können auch bei dieser die Bedingungen während
der Dienststunden eingeschen werden.

Wiesbaden , den 25 . März 1901 . 0233
KgL Forsfcasse .

Geschäfts-Verlegung.
Keinen werthen Kunden nebst dem geehrten Publikum die erg
eilung , daß ich meine Wohnung von Häfnergaffe 7 nach '

Große Vurgstr . 8III
verlegt habe.

Halte mich bei Bedarf von eleganten Herren - und Knabcn-
Gardcrobcn bestens empfohlen unter Garantie für guten Sitz und
reelle , preiSwürdigec Bedienung.

Achtungsvoll

Bernh . Böcker , HkttkNlchilkidtt,
Grotze Burgstrahe 8 . » .

Reiilshaltige MusterauSwah «. — Reparaturen prompt » .billig

billigster und sparsamster Küchenbrand.
W sind

Braunkohlen.
Auch zum Anhalten deS FeuerS vorzüglich geeignet . Stets vorrätig in

guter trockener Waare zu Mk . 1 .10 per Ceutner , in Fuhren billiger , bei

Ang . Külpp,
Kohlen - u. Holzhandlung.

Eomptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmuiidstraße 33 . verlängerte Nicolasstraße . 867 . 0212

Neu.  eröffnet ! Neu eröffnet!

Postkarten-Haus Merkur,
21 Wellritzstrasse 21 . oisi

Grosse Auswahl io
Künstler» und Wiesbadener >Ansichtskarten.

Stets Eingang von Neuheiten.

Kranken- und Sterbckaffe für die Mitglieder
des Vereins der Gasthos- und Badhaus -Jnhaber etc.

Rechnungsabschluß für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dez 1900.
a . Einnahmen.

1 . Uebertrag auS voriger Rechnung . . Mk . 1049 .39 Pfg.
2 . Die Zinsen auS dem Reservefond . . „ 374 .75 „
3 . „ Eintrittsgelder . . 1178 70 ,
4 . * Mttgliederbeiträgk. .  18,644 .76 „
5 . „ Sonstige Einnahmen . , . . „ 44 .20

_ Sa . Mk . 21,291 .801^

b . Ausgaben.
1 . Für ärztliche Behandlung
2
3.
4
5.
6.
7.
8.

Arznei und sonstige Heilmittel
Krankengelder an Mitglieder . .
Sterbegelder . .
Kur - und BerpflegungSgelder
znrückgezahlte Beiträge . . . .
Zuführung zum Reservenfond .
PcrwaltUtzgSausgaben : » ) perlönl.

b ) sachliche

Mk. 2442 .78 Pfg.
1434 .03 „
2460 .40 * -

427 . - .
5224 .60 ,

16 .21 „
5500 . - „
2889 .— _

436 .81 m

6a . Mk . 20,829 .83 P -g.

Die Einnahmen betragen . . Mk . 21,291 .80 Pfg.
Die Ausgaben betragen . . „ 20,829 .83 „

Kaffendestand . . Mk .' 461 .97 Pfgl
Wiesbaden , den 10. März 1901 . 0218

Der Borstand : Heinrich Berges . Vorsitzender.

Cäcilien-Yerein zn Wiesbaden.
Biensta ff, den S . April 1901 , Abends 7 Ubr,

in der Uarktkirche

iii. Vereins-Concert
für 1900/1901.

Die Matthäus-Passion
Oratorium für Solostimmen , Doppelchor und Doppel-

orcLester ron Johann Sebastian Bach.

MITWIRKENDE:

Frau Emma Rückbeil -Hiller , Kammersängerin au*
Stuttgart ( Sopran ) , Fräulein Therese Behr , Concert-
sSngerin aus Mainz ( Alt ) , Herr Kammersänger Franz
Lilzinger aus Düsseldorf (Tenor : Evangelist ), Herr
Kammersänger Max Büttner aus Coburg ( Bass:
Christus ) . Herr Otto Süsse , Concertsänger von hier
(Bass : Pilatus , Judas u . s . w ) , Herr Organist Adolf

Wald von hier (Orgel ).
Ein Knabenchor von Schülern der Oberrealschule

unter Leitung des Herrn K. Schauss
und das städtische Curorcnester

Dirigent : Herr Lonis Lüstner , städt . Kapellmeister
und Kgl . Musikdirector . 0222

Preise der Plätze:
Erster Platz ( nummerirt ) am Altar und im Schiff
Mk . 4 .— , Zweiter Platz (nummerirt ) im Schiff Mk . 3 .— ,
Dritter Platz im Schiff Mk . 2 .— , Seitentribünen
Mk . 2 .— , Seitenschiffe Mk . 1 .50 Eintrittskarte zur

Hauptprobe Mk . 1 .— . Textbücher 25 Pfg.

Biliets und Textbücher sind in der Buchhandlung von
Moritz & Münzet zu haben.

Die Hauptprobe findet am Montag , den 1 . April 1901,
Abends 7 Uhr , in der Marktkirche statt.

Rachlatz-
Versteigernng.

Im Aufträge des Vormundes werden die zum Nachlasse
der ff Freifrau von Orwald gehörigen Mobiltargegen-
stände am Donnerstag , den 28 . März er ., Nach¬
mittags 2 '/, Uhr anfangend, in meinem Auttionslokale

47 Friedrichstraße 47
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Zum Ausgebot kommen:
Betten . Schränke , Waschkommode , Sopha , Polster « und
andere Stühle , Spiegel mit und ohne Trümeaux , große
Parthie Oelgemälde und andere Bilder , Teppiche , div.
Tische , Lanipen , Gardinen , Glas , Porzellan , Weißzeug,'
Kleider , Küchen « und Kochgeschirr u . dgl . m . 0232

Willi . Heifrich,
A « ctio « ator ir. Tarator.

|orift | » ng
der Versteigerung

von

Gold- und

Silberwaaren
null Kouklllsr Boecker ill
v. d. §.  gkhirig.

heute
Mittwoch , den 27 . März er ., Morgens 9'/, und
Nachmittags 2 1/ l Uhr anfangend in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 47.
0231

Wilh . Heifrich,
Auktionator tt . Taxator.

Lokanns Ruhrperlen
das Best«ans Roggenn. Darrmak

Genever. Alter Korn.
Steinhäger. >

riWk-z«»*. ueberall zu haben.
Vertreter in Wiesbaden: Wilhelm Wastermann"
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Waaren
1. Ranges.

J . Jttmann
Wiesbaden.

Confirmanden

Enorme Auswahl . — Bekannt billige Preise.

Hüte.
Hemde.
Handschuhe.
Mragen.
Manschetten.
Cravatten.
Hosenträger.

Hermanns & Froitzheim
«r . t.twsw.

Pr . Bacb .t , ÄS
Mainz , Carmelitens'rasse 12 und 14,

Telephon No. 659 i

hält stets Donath non 30 (urasniagea
sowie aller Sorten Pferdegeschirre. 269«

IUI « Bedienung!
Alte

Billigste Preise,
legen in Tausch.

Schnett-UoliturZ
t «rflan «.. . W«rAf. f 1 AAOn I?(von ersten Firmen empfohlen) 10030

(viele Anerkennungsschreiben des In - und Auslandes)
zum Reinigen und Aufpoliren von Pianos

und anderen Möbeln
°°° Br . M. Albersheim,
Wiesbaden (Paß-Hotel) Wilhelmstr . 30 ,

Frankfurt a. IW. Kaiserstrasse Nr. I.
Meine Schnell.Politur beseitigt Schninh- und Oel-AuS. !K

schlag von allen polirten schwarzen oder braunen Möbeln leicht s8
und schnell, ohne die Politur oder das Holz onzuqreifen und
erzeugr einen ausgezeichneten dauernde » ttZlanz Die
Anwendung ist eine äußerst einfache: Man nimmt ein Stück
Leinenzeug, legt es mehrfach zusammen, tränkt cS mit der
.Schnell.Politur " und reibt die Möbel damit ab. Da viele
minderwerthige Fabrikate im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so ver
lange man ausdrücklich die „ Schnell - Politur“
tJon Dr. Aibershenn und weise andere zurück.
Flasche Ärk . « .78 , 3 Flasche » Mk . 3 .- .

HZ 8 Z 8 Z 8 I 8 Z 8 IZZZZ 8 Z 8 WMZZS

Webergasse 13/14.

K*nn
!

Wegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Linoleum
etc.

zum Ausverkauf.,
Julius Bernstein

6 Marktstrasse 6.
Günstige Gelegenheit für

18 aushesitzer n . Bauherren.

€r. GotlwaUl
Goldschmied

F âulbrunnenstrasse 7
empfiehlt 9859

(Selbstcittscrtigung) zu jedem gewünschtenPreiS. Ferner

CollßlMütilü-sgHktlKk
als:

Ginge , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze . Bruoi - o . Manschettenkn &pfe
Goldene und silberne Taschenuhren.

9246

Confirmanden-

in Cheviot und Kammgarn
MM. 8 .- H bisjilWtr. 35 -
Tadellvfe Verarbeiturlg. Eleganter Sitz.
C . W . Denstort

Inh Fr Haarftiek Wwe ., mtt
Oramenstr . 12 . 9865 Oranienstr.

Durch die
Immobilien - n. HvpothekenAgentur

Carl Wagner,
Hartingftrasje 8

zu verkaufen:
Hotel und Badehaus, sehr frequentirt, Hotel, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Villen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung.



27 , März 1»01

|UJali!iiing54ti!fig?r
Wohnungs-Gesuche

Junges Ehepaar (ftrou Schnei«
derei) sucht per 1. April

Helle Wohnung,
3—3 Zimmer, Mittelpunkt der
Stadt oder neues Haus Westend.
Preis4—500M. Off. anSchmitt.
Bleichstraße 33, 1 l. 9754

Vermiethungen.
_ 0 Zimmer,_

Pilla Lirbriibsr-,
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel.
Etage von 6 gr . Zimmern, Küche,
Speiset., 2 Mansarden. 3 Keller
nnd Gartentheil, einschließl. Waffer.
leitung und Telephonnutzung zuin
Frühjahr 1901 zu vermieth. GaS.
Elektr. Bahnverb. Preis 2200 Mt.
Näh, parterre. 11—4 Ubr. 7436

_ 5 Zimm er
Albrechtstr. 44 ift der2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
l - April zu verin. N. i. 3. St . 7656
A ) ieh1straste 17 find4. u. 5-

Zimmer.Wohn-, Bad. Balkon
fof. o. ip. z. vm. 11.1. St . t). 74o5

__ 4 Zimmer _
3 rniii4-Zj,»mkt-

Miniliigkil
sofort oder später zu vcrm. Näh.
Rieblstraße 23, Part._ 9784
_ 3 Zimmer. _
LNL̂ohnung. 3 Zimmer , Küche,

Speisekanilli.. Kohienaufzug.
Mansarde, 2 Keller, 2 Balkons rc.
per 1. April zu vermiethen Näh.
Blüchcrplatz 4.  _ 8421

_ « Zimmer._
, f. lindert.

s . - - , Jüeute fleq.
Gartenarbeit Ublandstr. 10. 0115

Dorkstraße4
2 Wohnungen. von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver-
miethen an . ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3- 5 Uhr.
Näh. Par 'erre im Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzlmmer. 9088

1 Zimmer.
Aarft ratze 20 , eine Mansarde

und Küche auf 1. April zu ver-
mietbcn. 6309

Seerobenstr. 2, pt.
schön möblirteS Balkon-Zimmer an
anständigen Herrn sofort zu vcrm.
Preis Mk. 25.- _035

Seerobenstr. 2. pt.
schön möblirteS Zimmer an an«
ständigen Herrn sofort zu verm.
Preis 18 Mark._036
Aeranstr . 10 , Bdh . 3 i,^ erhält rin reinl. Arbeiter
LogiS. Qiei '
^Ltcingaffe 1 ein schön e,ng

Zimmer, 1 auch 3 Betten, b -
z. vm , ev. mit Pension. 9983

chwatbacherftr . 7 , Sb l., o,
gut möbl. Zim. an fand, jg

M m. Frühstück 15 M. z. v. 0103
^chwatbacherftr . 71 , 2. et .,frdl. möbl. Zimmer m. separ.
King z. verm. _0166
1 möblirte Mansarde mit 2
Betten zu vermiethen. 9966

Echulaaffe 7 , Metzgerei.
Ein anst. BeschäflSlnann erhält

Kost und LogiS. Näh. Walram-
straste 13, p.. Epeisewirtbsch. 098
^Aeftendstr . 3 , 1 0t . t .»

rrh. jg. reinl. Arbeiter Kost
und LogiS. „ 0154

^we, Herren oder 2 beff. Laden-
sränlein s. möbl. Zimmer m. P.
Gemütdl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 l._ 8201
Ĉ .iu Westend ist ein neu möbl
\J ParterrezimmerU. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Expcd. 0119

Ein sch. möbl. Zim. in kl. ruh.
Fam. an anst. Herrn zu vermieth.
Wcllrihstr , 18 , Hth. p. 9065

I . d. Lirchg. j. e. mbl. Zim. m.
3 Betten a. April z. v. Schr. A»g.
erd, an ftr. H..Wörthstr.13,p.1. 9999

__ Läden._
/Ltklade » mir Ladeliziuimer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülow« und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5332

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I.

Mauritiusgraße8
ist p̂ r 1. April er. ein Heller

8PV Cckladen ~~p |g
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock

Wiesbadener General -Anzeiger

tt >arlstr . 12 , Bbh. P . eine sch.
«H- Helle Mansarde an nur solide
einzelne Person zu verm. 9991
/L.in leeres Zimmer in der Moritz.
v-' straße auf 1. April zu verm.
Näh Orauienstr 47, H. 1 l. 9092.
«D -hrere Mansarden z. Ein.

stellenv. Sachen zu veriu.
Näh. Schivalbackerstr 37, Pr . 9715

Möblirte Zim mer.
dlerftratze 18 , 3 . St r,
erh. reinl. Arbeiter guce billige

Kost und LogiS._0176
HLdlerftratze 60 . Hths. pari..

Schlafstelle frei _076
blerftr. 61, 2 r . schönes möbl'
Zimmer mit oder ohne Pen-

sion sofort z» verm._ 8402

I. jimin« SS
^208 Blücherstraße6.

Eins, «ijiii. Zimuirr
au ein. sol. jung. Mann u verm.
Frankenstr. 24, 3 rechrs.  10012

. zu vermiethen. Näheres da.
selbstI. Stock links.  _

Werkstätten etr.
Stallung für 1 Pferd nebst

N-mise u. Futlerraum zu verm.
080 He luiundstr. 31.

Herderstr. 26 „'X,
räume für ruhiges Geschäft ev. in.
Pserdestall. Kittscherwohnung und
Futlerraum. für Engros-Geschäft
vorziigl. geeignet, zu verm. Näh.
dai. Part , u. Jqhnstr. 40, Pt . 82ö5

Körnerftratzc 2 . Pan ., eine
Wob», „i. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr.)
u. 2 Lagerräum. fof. zn verm. Sehr
pass, für Tapezirer. 9läh. das. u.
Moritzstraß: 12. 1. Etage. 7783

»öruerstraste 3 . Part ., ist eme
Wohn, mit Flaschendierkeller und
Lagerräunien. zus. 60 Qu .-Mtr.,
fof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Wcinhandlung. Näh. das.
U. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7734

Im Cenlrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignetals

Bureau
oder sonstige GeschästSzmeckeper
1. April cr. zn vermietden.
Nab, in der Exped. d. Bl. 7302

Oranielistraße 31
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verni. Räh. Hinterhaus
bei Lang . -5306

Ein Bett , best, aus Bettstelle,
Sprungrahmen, 3 sch. Matratz. u.
Keil, 32 M. 1 Kanapee 20, 1 do
32, 1 Kleiderschrank. Tisch, Sessel.
Ottomane :c. zu verk. 085
_ Nömerbcrq 16 , pt

Ein gebr. Schreidlisch, l zwei
schläfriges Bett billig zu verkaufen.
097 Helenenstraße9, 1. St.
4dr >n stets Käufer für alles

Eisen. Papier, Zeitungen und
Akten. Bestellungen bitte per
Po st-Karle. 9997

H.Wiepaud, Wallramstr. 9.
(SrtoraiidjtrrŜ rribtifd,

verk. Helenenstr. 9. 1. 9695
Hochs. Rad für 150 M. mit

®ar. j,. vk.Schwalbacherstr. 19. 9808

SlliSiS
hochfeine Maaren, passend fürCou«
firmauden. sehr billigGoldgasse 17,
Schuhladen._ 10019

Halbhoher weißer Lpitz . sehr
wachsam, sofort zu verkaufen
Herderstraße 27. 2 r. 10Q44

Fuhrwagen (neu. Einspänner)
zu verkaufen 10048
_ Rühl , Helenenstraße 3.

NarurbutteeM. 6.50, /̂,Butt.
ii Honig M. 5 75 je 10 Pfd.
Epstein.TlustevisSchlesien.533/268

Zu verkaufen gules Herrenrad.
wenig gefahren, für 100 Mark
Emserstraße 71. 3._ 10065
Ei»fall neuer Mosen
ntbß Bäckereigerätben zu verkaufen.
Wo? sagt die Expedition. 7623

Original Siuaer -Nähma-
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße 11, pt.
Oelfarben

" und schnelltrocknende

MMii-Glsuzlackc
m allen Nuancen.

zum Selbstanstreichcnder Zimmer«
bödcn, sowie

Parqnetbodenwachs,
Etahlspähne,

Terpentinöl ete.
in bester Qualität empsiehlt

#i). Roos Nutz'.,
Bill« LihW..

Metzgergasse  5.
Telephon 3140 . 9341

Harz. Kanoriehäyne biU. zn verk.
Moritzstraße 23. Frontt'pitze. 9980

Kanarienhähne
n. Zuchtweibckien zu verkaufen
Friebrichstr. 12, Mlb.Hosinann.938>
Tlorz. alte Geige für 70 Mk.
N zu verkaufen
16001 Scharnboriistr. 5, 1 r.

Amerikanischer

Rippentabak
IW “ nur iw

pro pfd , 35 Pf,.
Alleinige Bertreiung: 9625B.Rosenau,Marktstr. 26.
Cigarren en groa L en cletail.

2 voll st. Belten, 1 nußb. pol. Con-
sole. einige Srühleu. Tisch sind bill.
zu verk. Walrainstr. 8, 1 l. 078

Zn Blerstadt.Rathhansste.5,Lad.,
ist 1 sehr schönes Tafelklavier weg.
Umziiq für 80 M. zu verk. 070

Äegen Umziig 1 Pieilcrspiegel.
1Kle,verschränk,1 Kanapee, 1 Waich«
tisch. 1 pr. Deckbettu. 3 gebr. Reise-
kosser zn vk. Mrygergasse 37. p. 073

4 Klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 . 3 - St

Trauringe
aut eingebauenem Feingehalt,
stempel, ,n allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie
sämmlliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlacb,

Echwalbacherftratze 1»
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Umzüge werden per Federrolle
++  prompt und billig besorgt.
Mathias Mohr Metzgergaffe 19
(Wirthlchaft) u. Aarstraße 17. 0126

zum Bügeln wird an«
-M’U' m *' genommen, auch werd.
Gardinen gebügelt oder gespannt
Totzbeimerstr 26, 4 r. 9948

Guierhalirne

PUischgarnilur
Sopba und 6 Sessel, zwei hoch,
häuplige Freiudenbeiten. 1 Spiegel-
schronk, »ußb. u. tann. zweittinrige
Kleiderschränke, Bertikowm.Spiegel
gr. und kl. Pfeilerspiegel, Herren-
schreibtisch und Bnreaux, Kamel«
taschendlvan, Schreib« und andere
Kommoden, ovale, viereckige und
Ausziehtische, ein nußb. Büffet,
GaUerieschränke für Weißzeug,
Waschkommode» und Nachttische.
Kanapee, vrrsch. Stühle, Seegras«
Matratzen, Deckbettu. Kiffen. Re«
gulatcr-Ilhr, Küchcnschrank. Wand-
arme für GaS und Kerzen, Eta.zeren
und Nipptische, Garieninöbel, Wasch-
mange, ^ lartenschlauch und noch
andere Sachen niehi, werden so«
fort billig abgegeben.

A. Reinemer,
46.

^rbkiis-Uiichi»kis.
Aiizeiji' i, biefe Rubrik fiiiteu wir bi*

11 Uhr Vormittags>" »ii-eier Trveeinoir ei»,ul,i--«rn

Ein 5aß-Küftt.
welcher selbständig Oelfäffer repa-
riren kann, wird gegen guten Lohn
auf mehrere Wochen ze ucht.
"89 _Herrnmühle.

Wiesbadener

Nmlil.

Ltellen-Kezucke.
ti^ lne ältere erf. Frau s. lagS-
^ »der Beschäit. in beff. Haufe.

Näh. bei Volz,
straße 28. B. D.

Hellmund-
0156

r̂ nlrauf
getr Herren « und Tamcn«
Uleider , Tchuhwerk, Uuisvr-
meu, Möbel . (Sold u. Lild . r-
sachen, Waffen und Pfaud-

scheine.

U Dill nur pt.
K . Knnkel,

Hochstätte 39. 8518
mid;t. P 'erd, 6-jähriq zu

verkauf,» Aarstraße1. 9236

Üni'ofljfhfuael&erein schön möbl. Zimmer, ebenso
ein kleines Zimmer mit Pcuston
zu vermiethen 9149

Ä̂ cllmttudftratze 4 » , 1. St.
links. möblirteS Zimmer zu

vermiethen. 9995

3irint. Arbeiter,7°L
9367 Hellmnndftr  66 Slb. 3.

L^ . rmannftratze ri-1, I . (§1.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verin. 9815

Petzgcrgane 20. 3. Äock,eine Mansarde mit Bett zu
verniiekben. 9686

Oranienftratze 2 pari. e,ne
möblierte Mansarde mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 7786

Eleg. möbl. « alon u. Schlaszim.
an feinen Hern, ob. Dame a. sof
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

@tn eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh, Römcrberg 23. 1 St . 8786
^i -hlstr . »,  ytb . 3. Si . möbl.
** * Zrmmer. 12 M., gleich oder
1. April zu verm.  _ 9986
HUKiehlftratzc II , Mlb. 2. St.
. . . finden zwei reinliche
Arbeiter Schlafstelle. 095

in jeder Höhe, zu 4 '/, pCt. bis
60 vCt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlick, 4838

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus"

Hochstätte 22._
Hypotheken-, Credit . . Eapi«

io | . und Darlehen -Euchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim

Für Wirthe.
Ein noch gut erhattcueö

amerik. Billard ist preis«
werth zu verkaufen. 10043
Nönierderg 39 (Wirthichasr.)

4 verschiedene gebrauchie

Ziehkarren
zu verk. L teinqas se I H.  99 61

Feftfftzeude

Landhühner,
zum « rnten . per Stück 3 Mark.
gesucht.
9163_ Kirchgaffe 28.
Äunger Dachshund (raffenrein)
<3? Preiswerth zu verkaufen.
9911 Blücherstr, 18, Htb. Part
llapier , Bücher, Lumpen z. Ein.
V  stauipfcn k. Fuchö , Schacht«
straße6. Best. d. Postk. k. ins H.

_ 9608
Taseltlavier. Gardilien, zwei ein«

fache Bellen. Console. Stühle und
noch Verschiede,ns theilungShaiber
billig zu verkaufen. 9428

Walramstr. 8, ]

Bcrkänfkrin,
9 Jahre in der Tricol-, Woll-,
Handschuh- n. KinderconfeclionS.
Branche thätig. sucht, gestützt auf
In Zeug», dauernde Stelle in beff.
Dclail-Geschüft. 9956

Gest. Off u. II 17 postl. WormS.

SciiDer Hlaitn
Ifbig, 40 I . alt, aus gut. Familie,
wünscht Stelle a!S Hausdiener,
Bademeisteroder Krankenpfleger.
Off, lint, Z.  Z. 100 g, d. Exp. 9925

Ein geprüfter Heizer s. Slelle
Schachrstraße6, Part . 10038

Berh. Diener
28 I . alt, rvg. 176 gr. in. In
je».,« , aus erst. Häusern jucht
stelle per 1. April 0. später in

Stadt 0. Land. Angcb. u. Diener
bei Herrn Com. - Nth. Baare,
B 0 ch 11 m Wests._ 3849

Luche Beschält. 1. Putzen. Näh.
Schwalbacherstr. 71, 2 r.  10031

Eine junge Dame welche 8
Jahre in e. groß, fein Geschäft
Hai.iburgs als 551

erste Äassirerin
thätig ist. sucht i. e. beff. Gesch.
Stell. Gute Res. u. Camion stehen
z Vers. Gest. Off. au E. Stander,

amburg, Stadldeich 24, 2 I.

E V.
Infolge Ablebens unseres

BereinsdienerS ist die
Stelle neu zu besetzen.
Diejenigen Mitglieder, welche
hierauf reflektiren, wollen
diesbezügliche schriftliche
Gesuche bis zum>. April e.
bei unserem 1. Borsitzenden.
Herrn Architecten Schlink,
Oranienstraße 15, einreichen.
Caution erforderlich.
091 Der Vorftaud.
Berem für uneutgeltlichen

Ardeitsimchiiitls''
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle».

Sbtdeilung für Männer
Arbeit finden:

Küfer
Anstreicher—Lackierer—TüncherSattler
Schneider
Schuhmacher
Zimuier», Möbel, u. Decoration«

Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhncr

Arbeit suchen:
HerrschaslS-Gärtnrr
Glaser
Stemdrucker
Maschinist—
Installateure
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Bad meistcr.
Maffeur  _

_ Lehrlinge._
Für unsere Expedition suchen

wir einen jungen Mann aus guter
Familie alS

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboien ist, sich
-n dir Zeitungsexpedition u.
dem Schalterdienst auszubilden.

Cxpcditio » des 9332
WieSbad . (tzencral Anzeiger.

Äkiilhnllktllyrjniigk
gesucht. 9905

Phil . Schulz , Nicolasstr. 17.

Friseurlehrling
gesucht Gerichtsstraße 3.
b694 Hch. Riifa , Friseur.

nnge
lbrechistr. 41

L« Jahrgang . Nr . 73.

Lehrling
mit guter Schulbildung qeslickt

Üdj.Aboif UJniäa^j

M-ibliche Verj^ ^
Dienstmädchen^

für jede Häusl. Arbeit sofort in fr
|om .Iie gesuchtG-isbeegstraße 20dartrrrc.

Schneiderin.
welche einfache, geschmackvolle

und eventuell
Irühjahr nnd Hcrvst
Tage ,n rin sehr gutes Haus
nächster Nähe Wiesbadens
will, wolle Adresse niederlegen uni
w.  w C . in der Erv. b »?"!i

Lvccksrau gesucht gM
Philippsbergsir 23

jg. kraft. Mndch .. a. ueU
v. Lande, a. gl. 0. später grs. 0111

Weißendurgstr. 6. pan.
Hausmädchen nach Schwad

bach in ein größeres Kurhau« ee«
sucht. Näh. Webergaffe3. 1. 9J 1,
und 3- 5 Uhr. 977
^Leml . MonalSsrau zum1. April

geg. gut. Lobn Moritzstr. 41 2
gesucht. Anmeld,  bi - 2 Uhr. 9967

°rdkntliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Fricdrichftr . 13.

Gesucht ^
wird in ein Hotel am Nhrin eine
tüchtige, perfekte, kaihol.

HoteUröchin^
für kommende Saison. Offene,
unter HI. B. 100 an b. Exp. d. Z.

lennnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgasse 20 —22.

6544
Schrciucrlchrling aus Ostern

, .' s.WeUritzstr.19 d H.'Wallher.7789

F. n. Conf.-A
9696 .ig bill. zu verk.

Nerostr. 29. 1.
neu. guleMarke

Elii gebr. Milchwagcn iu
gutem Zustande, mit Break-Ein«
richliing, auch für Metzger ge«
eignet. 3 neue Rollen zu ver«
kaufen. 0109

Herrnmühsgaffe 5.
^Line große fast neue Badctvane

zu vcrkai
der Ejpedinon.

verkaufen. Nähere- in
0122

Fahrrad,
kaufen bei SthlfeP, ' Adler-
straße 16, Borderh. 1. St , 9597

Miftvccterdc unv sanier Mist
wird pro Karren geliefert. o7ö
_ Paul . Ätbrech'tstr. 41.

2 noch gut erhaltene Bett¬
stellen mit Sprungradmeu
zu verkaufen. Näheres Wellritz.
straße 11, Frontspitze. 081

Männliche Personen.
tLäktnerstelle offen per 1. April
v in Oestrich in der Burg.

Beste Zeuqniffe verlangt. 3840
Dauernde

Krjchnflignng
für leichlc Arbeit siiibrt ein solider,
gew'stenhailer, braver. junger
Bursche. 9994

Walramstr.  29 . H. 1.

mit ffuter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Hell . Luseubukl,
9190 Tuchhandlung.

Ein Lehrling
mit guter Schu b,ldnng wird gesucht

Wl. Frorath,
Eiscnhandlung, 8973

Magaz. f. Haus- u. Küchennerätbe.
Lehrling sucht

9377 Heinrich Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat.

SSXSXSXSJE
Nach Ostern findet ein

braver Junge als
Lchtiftsktzkr-lthtling

Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 93<>6

Druckerei des
Wiesb General-Auzeiger.

Zwei tüchtige
hülfen gesucht Tünchcrge«
;,802 Römerberg 28.
.20 Mark iägl. Neben-Perdicnst

leicht 11. anständig. Ansr. an In-
diistriewrrke tiO»8i»»od in Wtlfsteii
(Rheiiivfalz). (Rückmarke). 547/26
\ ] | >fbverc Akkorbparlhieu für Per«

putzarbeii gesucht
0118 Platterstratze 12.

Kaiism. fdjrling güS
meiner Kunstanslalt gesucht.

lVivsbsllsnsr
Klssmulsrsi L /lstrsrvl,

Albert Zentner,
0180 Biebricherstraß,- 9,_

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 0133

Drogerie H. R 00S Nachf.
(Walther Schupp)._

PchreinsrieUrltug gesucht.
9210 Wellrttzstr . 18

Ardeitsitachwei»
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgellliche Siellen-Bermuteinng

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«dtheilung I. f. DiensthOtr»
nnd

Arbeitermuen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein.. Haus«, Kinder-,

Zimmer, u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatkrauea

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheilung II. für feinere

Berufsarten
vermittelt:

Kiiiderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäusermnenu. Buchhalterin
Ledrmädchtll,
Eprachlebreriniien._ 9

Aehrmadchrn.
Mädchen können da» Kleider-

machen erlernen bei Frau H.Baoker,
Oraniennr. 56._ 079
(Titeiibic 'Weist • Ltickckü»

und Lehrmädchen gft.
__ Nerostraße 4,

Schrmädche»z. Kleidermache»flef. Frau Schmidt  Mauri-
liuSstraßc3 3. St . 0 '̂̂

Junge Mädchen können geg.
Vergüt. d.Weißzeiigiiähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1.

I Arbeiterinf. Schneiverei ges.».
1 Lchrmädch., w. g. P .Hau' arb. ver'
richtet. Bertramstr. 6.1 r. 9784  i

E. Lchrmädch f. Schneid, ges
M . Etahl , Helenenstr. 11 I. 94» >.K

Müdchenheiui
und

Slellennachweis
Schwalbacherstraste 6 S >-

Ab 1. April Seoanplatz 3, » tz
^ (Straßenbabn-Haitestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein^

HauS«, Zimmer, u. Küchenmädcken.
Köchinnen für Privat u. Penn»»:
Kinder zärlncnniien.Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 269» -l

P . ft?el »aer , Diakon ^  ch

Aiismrjsk»h.  Orrrujiirn
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wilh . Frlck , Rooastr. 17-
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Banger’s Kunstsäle
Tauniissirasse.

Donnerstag , den 28 . März 1901,
Abends 8 Uhr,

Moderner Dicbterahend.
Dichtungen von

Otto Julius Bierbaum , Richard Dehmei , Gustav Falke,
Detlev von Liliencron , Paul Remer , Josef Lauff , Marie
Madelaine, Ludwig Feuckh , Ludwig Jocobowsky , Thekla
Lingen, Anna Ritter , Carl Bulke , Marie Jonitscheck,
Frida Schanz , Hugo Salus , Leo Sternberg (Wiesbaden ).

Preise der Plätze:
lm Vorverkauf bei R. Banger , Taunusstrasse : Re-

sarvirter Sitz 4 Mk . Sperrsitz 3 Mk ., Eintritt 1.50 Mk.
An der Abendkasse : Reservirter Sitz 5 Mk ., Sperr¬

sitz 4 Mk -, Eintritt 3 Mk . 6149

Ausführliche Programms an der Kasse.
_ Hann» Schreiner . Hermann Vallentin.

Jilei| -u.lloi [es-i (lnoreii’
I Aersteigermg.

Wegen vollständiger GeschäftS -Aufgabe läßt Frau August
Weygaudt Wwe . durch den Unterzeichneken am Donnerstag, den 28
März, Morgens 9 Vb und Nachmittags 2 '/ , Uhr anfangend und event.
de» folgenden Tag in ihrem Laden

l 8 Langgaffe 8
nachverzeichnete Maaren als:

Herren -Oberbeinden , Knabenhembrn . Heinden -Einsäve , Normal«
Unierzrug . Manschelten , Kragen und ServiteurS . Taschentücher.
Hosenträger . Halsbinden , Knöpfe , Herren - Glace -Handschube . Stroh-
und Filzhüte , Tüll « und Linon Formen , Bänder , Agraffen.
Blumen . Federn . Braut - und Confirmanden Kränze und
«Schleier . Laden-Einrichtung, Marauisr, Firmenschild, Hut»
und Cravattenl ' ^ 'lder . Erkerspiegel , Lampen und Lüstre

ifientlich meistblete - '- gegen Baarzahlung versteigern . 0131

§ Ferd. Müller,
Auktionator u Taxator.

eilte Fortsetzung
der

Herren,u.Knohen-'Kleider-Versleigerung
» Langpässe 9.

l ^erd . Müller.
_ Bureau : Langgafle 9 Auctionator u . Tnzalor.

itiar- » » »

igerusg.
sana ^ ' " woch . den 27 . März . Nachmittags SV , Uhr an«

, - enteigne ich m dem Saale zu den „Drei Kronen " ,

„ 83  Kirchgaffe 23,
nachverzeichnetes Mobiliar als : ^ " 9

Schlafzimmer -Gturichtung . bestehend aus zwei Pol.
»Mfchclbetltn mit Haarmatratzen . Spiegetschrank , Waschkommode
mn wnßer Mar norp,alte und Toilette . 3 paffende Nachttische.
«nlon -Garnitur ( Sopha . 3 Sessel ). « ameeltaschcn . Garni-

ur - opha 2 Sessel ), hochelcq . Panceldivan , 2 nußbaum.
'» erttkotv . 2 egale französische Bette » . S Gesinde-

groger Pfeilerspiegel mit Stufe , Spiegelschrank,
^ « afchkommvdc mit Tonetle , ein « und zwenhür . Kleider-
»mranke . Ausziehtische , ovale , und ^icrectige Tische , Pfeiler»

Spiegel . Kameeltaschen . ^ iva «». Speise , u . andere
I? , c' R ' pptlschr , Llahisiichbllder , Chaiselongue mit Plüsch-

öffkn.ii^ " " ? ' .^ uchenschrauk
ch Meglbletend gegen Baarzahlung.

Ichlaa n,.'k ^ . nntliche Sachen sind gul erhalten und erfolgt der Zu«
den unk U t annehmbare Letztgeoot ; Kleinigkeiten find nicht Vorbau»

uno wird mit den Möbelstücken begonnen . 0192

Weorg Säger .
c- „ Auktionator u. Taxator.

^ Hellmundstraße 29. _

C igarren,Cigaretten^
6078  Tabake.

Zigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
* *©QpoZd TTHmajaja,

WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten tbeile ich mit , daß

mein geliebter einziger Sohn im Alter von 15 Jahren in
Folge eine - HirnleidenS sanft dem Herrn entschlafen ist.

Ties zeigt tiefbetrübt an

Wittwe Helene Stemler
Die Beerdigung findet Dienstag , um 4 ' /* Uhr , vom

Sterbehause , Faulbrunnenstraße 11 , aus statt . 0164

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Theilnahme und die

überaus großen Blumenspenden bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste sagen wir unfern herzlichsten Tank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

0193 Frau Bös Wittwe.

Rechts Consulent Arnold
für alle Sachen . Büreau : Faulbrunnenftrahe 8 . 9792

Sprechst . : 9 - I3 ' /z. 3 '/, - 6 ' /, . Sonntag » : 10 - 12 Uhr.
WM " 23 - jährige Thätigkeit in Rechtssachen . "W»

Wer versch. Darlehen
gegen Sicherheit . Gefl . Ant . unt . 2 . A . 0181 an d. Exped . 0181

ÜBingkämpfs !!
In der Zeit vom L7 . bis inel . LR . März werden die in Mainz be-

gonnenen großen internationalen Ringkämpfe im Walhallatheater ihre Fort¬
setzung finden . Die Unterbrechung in Mainz war veranlaßt durch die enormen
Kosten , welche das genannte Unternehmen erforderte . Das Mainzer Publikum
ist eben , wie die „ Mainzer Neuesten Nachrichten " treffend konstatiren , für auf
längere Zeit berechnete Variete -Vorstellungen nicht zu haben , nur für sporadisch
auflauchende Erscheinungen auf diesem Gebiet fände sich ein Publikum , und bis
jetzt habe sich in Mainz noch jeder Varivte -Direclor verrechnet . Tieien Auszug
aus genannter Zeitung citircn wir nur deshalb , um dem p . t Publikum zu
zeigen , daß lediglich die ungünstigen Mainzer Berhältnisse den Mißerfolg des ge»
nannten Unternehmens verschuldeten . Die Ningkämpse an und für sich bildeten
erwiesenermaßen in allen größeren Städten des Kontinents , wie Berlin , Paris,
Wien , Köln u . s. w.

ei» sportliches Creignitz allererste» Panges.
Wo diese Ningkämpse auch stattfanden , überall bab . n sie die größte Sen»

sation erregt , es sei in dieser Beziehung z. B . auf Berlin hingewiesen , wo
diese Veranstaltungen wochenlang im „ Wintergarten " infolge der

vornehmen Art nnd Weise
die beste Berliner Gesellschaft bis in die höchsten Kreise hinein anlockten — wohnten
doch sogar Mitglieder des Königlichen Hauses wiederholt den Riugkämpfen bei —
und allabendlich eine vieltausendköpfige Menge des aufregenden und hochinter¬
essanten Schauspiels harrte. Schwerlich würde wohl ein Mann, wie

Prof . Relnh . Begas,
den Ehrenvorsitz bei den genannten Veranstaltungen übernommen haben , hätte er
in denselben nicht eine vom künstlerischen Standpunkt hocherfreuliche Wieder¬
belebung der antiken N ngkämpfe erblickt , an denen sich das kuustsinnige Volk des
klassischen Alterthums , die Griechen , begeisterte . Für die Wahrung dieses vor«
nehui n Charakters der Ningkämpse bürgt schon die strenge Jnnehaltung der auch
in Berlin erprobten griechisch -römischen Kanipfregeln ; mit wenigen Ausnahmen
sind cs auch dieselben Ringer , die sich dortselbst mit einander gemessen haben.

Zehn der ersten Ringer (Kuropas werden um den Preis von
3000 Mark

in die Schranken treten . Es sind dies : Pierre le Savoyard und Robinet
(Frankreich ) . Chirelo (Spanien ), Harry van der Heyden tHolland ), Georg
Burgha -dt (Oesterreich), Jean Therry (Belgien ), während Deutschland durch
Lemmerz - 5f ö 1n , Belling - Söerl in , Hainei -Mainz  und vor allem durch den
Meisierschaftsringer Neinrieb Eberle vertreten sein wird.

Am Mittwoch , den 27 . er.,
werden als Erste gegeneinander auftreten:

Eberl « (Deutschland ) gegen Therry ( Belgien)
Robinet (Frankreich ) „ y.  d . Heyden (Holland)
Burkharde (Oesterreich ) „ Cliorelo (Spanien ) .

Trotzdem die Ningkampf Konkurrenz der Unterzeichneten Direction große Kosten
verursacht , werden dennoch die

Eintritts -Preise nicht erholst.
Vorverkauf und Abonnements bleiben bestehen . Die Ringkümpfe beginnen jeden
Abend um 10 Uhr . Dazu

Das großartige Programm.
Anfang der Vorstellung präcise 8 Uhr.

_  Die Direction des
iss/iss Walhalla - Theater.

Preußische PfandbriefKanir.
Die am I . April 1901 fälligen Zinsscheine unserer

Hypotheken -Psandbriese,
Kounnnnal -Obligationen,

Kleinbahnen Obligationen,
werden bereits vom 15 . März er . ab in Berlin an unserer Kaffe und auswärts bei den»
lemgen Vankfjrmen und Bankinslituten kostenfrei eingeölst , die den Verkauf unserer Emissions»
Papiere übernommen haben . Stücke zur Kapitalsanlage können daselbst bezogen , und Bro¬
schüren über Wesen und Sicherheit der Pfandbriefe und Kleinbahnen -Obligationen in Em¬
pfang genommen werden . Die Kommunal -Obligativnen sind mündelsicher.

Berlin , im März 1901.
3857  Preußische Ps - ndbries -Bauk.

NorlljiliWrrkill ju Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter HaftpflichL

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
acht Procent festgesetzte Dividende für 1900
kommt

vom 27 . März an Vormittags  in den

stunden und Nachmittags von drei bis fünf

Uhr , vom 9 . April nur Vormittags

gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer Kaffe
zur Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir , diejenigen Abrechnungsbücher,
in welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben noch
nicht eingetragen ist , zum Zweck der Eintragung des
Standes desselben Ende 1900 einzureichen und
nach vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , den 26 . März 1901.

Vorschllß-Vttkin?>l Wiksdadtll,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

_ Hikd . Hirsch. _0205
Tiefseh -Verkauf!

Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Psd. KO Pf.

Hermannstraße3. im Laden.
863 I . Ettingshaus.

Müditzk« iäc"•
0187

ob. 1. April gef.
Rvmerberg 10 , 1.

süchtige Büglerin sucht noch
einige Tage zu besetzen.

0144 _ Helenenstraße 4 , 1 l.

Confmiiödjrn8;!u*‘ „m
Vubtoig Hetz , Webergaffe 18.

Lehrmädchen für Weist ."
vs ' zeug wird sofort oder späte
gegen Bergütuag gesucht.
0184 _ Häfnergaffe 16 , 3.

Lehr » u . Nähm . f. Kleiderm . gef
0188 _ Oranienstr . 16 , 2.
glicht . Tapczierergehülfe
^ für dauernd gesucht . 0167

H. Müller , Tapezierer.
._ Moritzsiraße 33.

Große leistungsfähige , aus
wärtige (süddeutsche)

Möbel -Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs«
fähige Privatleute u . Beamte

Wödtl jkliiiihkr Art
coinpleite Betten,

sowieganze Ausstattungen,
geg. monatliche ob vierteljährl.
Ratenzahlung , ohne Aufschlag
des rvirkl . reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off . werden durch Borleg.
ung vou Mustern erledigt und
find erbeten unter A . C . 22
an die Exped . d. Bl . 489/267

ÜWer- I'sMtMs
Mauritiusstratze S,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise k

Ausgestellt
vom 24 . bis 30 . März:

Ter milttW Satire«
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgen » 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg . Sinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 Reisen M . 1.— , 12 St . M . 2 .75.

Walhalla
Theater.

Das sensationelle

2.Käizprogramm
PciXtOflS i89/!26

herrliche lebende Bilder
Sensationell ! Sensationell!

2 Maningos
die beiden Wunderknaben

Senfatiouell ! Sensationell

Circus Manns
Großartiger Dressur . « kt

Sensationell l Sensationell l
und die übrigen sensationellen

Attraktionen.

/
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Fertige Confection

Grösste Auswahl . — Billigste Preise . — Solide Qualitäten.

Anzüge für Erst-Communion und Confirmation von 12 Mk.

Christian Mendel,
an.

3836

V/,

vormals Georg Hofmann Sohn,

am Markt iVMtllS&Z ., am Markt

5
r
5
>
|5
D
S
Z
>
>

T-lkphm 2328.
lila
Dotzhtimerstr. 65.

Die Unterzeichnete Anstalt giebt zur Nachricht,' daß ihr gesammter Betrieb
der Aufsicht des ärztlichen Vereins dahier unterstellt ist.

Die Fütterung, Pflege und Auswahl ihrer Thiere geschieht nach bestimmten,
zur Herstellung bester Kur- und Kindermilch geeigneten Vorschriften.

Nur Original-Schweizervieh, das vor Einstellung der Tuberkulinprobe
unterworfen wurde und hierbei nicht reagirte.

Die Milch wird in Flaschen mit Korkverschluß frei Haus geliefert-
1 Ltr. zu 50 Pf.

3|4 „ „ 38 „ . ohne Glas.
\ „ „ 25 „

Bestellungen werden (außer in der Anstalt) bei Herrn Erich Stephan,
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche. Ecke Häsnergasse und Kl. Burgstraße,
bei den Milchkutschern und in sämmtlichen hiesigen Apotheken entgegengenommen.

Hochachtungsvoll

W. Kraft’s Milchkur-Anstalt.
Unter der Aufsicht des ärztlichen Vereins und des Instituts für Chemie und

Hygiene von Prof Dr. Meinekeu. Genossen. 9951

Uhren u . Goltlwaaren
empfiehlt als passende

Confirmations-Gescheuke
zu bekannnt billigen Preisen  unter Garantie.

Hcli . Theis , Moritzstrasse 4.
m. 9875

Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit über 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe“

Unübertrefflich an Härte, Tauer u. Glanz. Trocknet über Nacht ohne nachzuklebe«.
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

„0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe“
auS der Fabrik

0. Fritze & Co in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

9t, Berlin- , Gr. Burgstrasie 12. I Louis Schild, Langgasse 3.
A. Cray. Langgasie 29. ÖScarLicbcrt, Eckcd.TaunuSstr.
Th. Rumpf, Wkbergaffe 40. > Hch. Zboralski. Röinerbcrg 2/4.

In Biebrich bei H . Steinhaucr . 3620
„ ikangeufchwolbach bei Lhr. Krautworft.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler- , da es Nachahmungen giebt.

■teste Bezugsquelle ln

Wachstuche Herm.Stenzel’
Tapeten en gros,
I Schulgasse C. » SM

futiijiindjfr
Grchlimdwd

empfiehlt 0145
Adolf Genier,

Bahnhofstrasie 12
Alleinverkauf für Wiesbad en.

Umzüge &%£ *£
besorg prompt und billigst 0174

Reininger , Nöderstraße 25.

(T.in gut erhalt. Schreiner-
^ karrn z. verk. bei 0155
_Schneider Feld str. 9.

H »rrlmiifni
0175

epciK*
aufzug.

Kl. Schwalbacherstr. 8.
tkin vollständiger einspänniger

Wagen
zu verkaufen. 0128

Bicrstadt, Feldstr. 5.
Elektr.-M. für Arzr rc. zu verk,

Ädelheidstraße 51. I . 0129

1 gutes Dferö
preiswerth zu verk. 0162
0162 C . Adam , Dotzheim,
_Hoblstrasic 1.
Alle Näharbeit u. Aenderungcn

w. schnellu. d. bes. d. 0158
_ Bolz Hellmundstr. 28.
«Line fall neue Singer Näh-

Maschine (Hand- und Fuß.
betrieb) räumungShalber billig zu
verkaufen. 0146

Näh. Expedition.

Fast neuer KjlldklMgtk
bist, abzug. Götbe'tr. 17.H.2.  018

Umzüge. werden prompt
u. billigp. Feder»

rolle bes. Bestellungen Bleichstr. 12,
b. Metzgermstr Kubnu. Kirchg. 37.
0148 H. Engelhardt.

,ß/eueS Deckbett mit Kissen zu
verk. Hochstr. 7, p. 0176

Utes iiutiftr,
Messing, Zinn u. Blei
kauft  stets und nimmt in

Tausch  8679

P. J . Fliegen,
Kupferfchmiederci.

37 . Metzgcrgaffe 37.

H>ierschub.^ Conkole
nußd. Eommode,

Console, Blumentisch, Seflel
Louis XVI. sehr b. z. verk. 0169
Gellrltzstraße1. 2.

In nrrheuffu. t,s,U °°ä‘
bacherstr. 8. Näh. NerotbaI43n.7730

Ein Zlranken Fabrstuhl.
wenig gebraucht, neu 350 Alk., für
200 Mark zu vertan en. Anzu-
sehen zwischen1—3 Uhr Nero,
hal 2, 1. 0130

El» säst neue- 0153

Tourenrad
(Pneumatik) für f25 Mk. z. verk.
Anzuschen Zimmermannstr. 1. p.

Uvistigk ver Fcdcrrollc werden
billigst besorgt. 9665

Seerobenstr. 28. Hth. 1 St . 1.
Peter Beere- . -

ü Wähttllh litt Wil n
veraufen wir jeden

Mittwoch
die sich während einer Woche angesammelren

Reste spottbillig!
Versäumen Sie eS nicht und besichtigen Sie die aus.

gelegten Reste . Sie werden sicher etwas Passendes
und PreiSwürdtges habet finden.

% find neu ausgclcgt:
Reste zu Garten, u. BalkonTecke«. 120, 130 und

145 Cmlr.breit,ca.1Mtr.  lang, der Rest Mk. 1 85
Reste zu weißen Kopfkiffen, ca. 3 Mtr. gestreifterSatin . Mk. 120.
Reste in weistem Crettone u. Shirting. 5 Mtr.

Mk. 1 —. Größereu. kleinere Reste je nach Größe
u. Qualität sehr billig.

Reste in gutem grauen Eöper -Kutter. 3 Mtr.Mk.1.-
Rcste zu Nachtjacken in weißem Flockpraue oder Bar.

chent2 Mtr . 8t » Pf.
Reste zu Ktuder Kleidern, ueue Taros u. Streifen2 '/. Mtr. 1 Mk.
Reste zu Walch- Kleidern, die 6 Mtr. Mk. 2.- ,2, ;>© u 3*—.
Reste ui Schürzeustoffen. ca, 1 Mtr., 25 , 40,50 , 50 u. 70 Pf.
500 Mtr Kleiderstoff-Reste, verschiedene best. Quo«

Utäl. durchschnittlichMir . 50 Pf.
Schwarze Alpaca-Rode» 0 Mtr. 5 Mk,
Tascheutücver in weiß und bunt, St . 1.0 , 15, 20

25 u 30 Pf . . '
Handtücher-Reste, einzelne Handtücher. 115 Emir,

lang, zu 25 Pf.
Weiste Damen Hemden. Jacken ». Beinkleider.
Wrrste Kiffen und bunte Bettbezüge, Bett-tücher-Reste.
Kragen, Manschetten. Cravatteu.
Fertige Hcrrcn-Auzüge von 9 Mk. an.
Knaben«Anzüge, l —7. von:« Mk. an. 7—12 von

■4̂ 0 , Jünglings - u. Coufiemaudcn Anzüge von
8  Mk ., Buckskin -Hose .« von 2 .50 bis 1,0  Mk

Hosen ii. Westen, Einzelne Saccos.
Arbeiter-Kleider. Brrufö-ZUecher.
Ti chdcckcu. Bettdecken, Möbelstoffe, Läuscrftoffe,

Gardinen. Roulcaux, Wachstuche
zu auffallend niederen Preisen. 9260

Guggenheim & üflarx
14 Marktstratze 14, am Tchlotzplatz.

(

■M

Trilhy

Mann&Stumpe’8
VerläQgerungsborde„ Trilby“
zur Ausbesserung und Verlänge¬
rung von Kleidern unentbehr¬
lich. Jede Hauptfarbe lieferbar.
Mann & Stumpe' 5 neue
vollkommenste  Mohairborde
„Königin “ (nur Echt  mit
Stempel ,.S/!ann & Stumpe '*)
entzückt alle Damen, ebenso die
neue Kragen-Einlage „ Poros“

7 Yorräthig bei:

S. Blumenthal&Co.,
Kirchgasse 46.

3701

Ä5  Mctzgergsrffe Ä5 .
Herren-Sahlen und Absatz von 2.50 an. Frauen von 1.80 an.

Halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher. Mehgergaffe So.

Geschält geöffnet von MoraenS 8 bis Abends 6 Uhr

Ka
für Toilette u . Haushalt.

Das natürlichste , mildeste und gesundeste Verachönerungs-
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be*
wahrtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Kur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung-

Niemals lose! Speeialität der Firma Heinrich Mack. Ulma.0

Zuschuerde Kursus.
Unterricht int Maßnrhmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründl. und sorgf. erttzevt.
Sehr leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigene Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werben. Gute EmpfehluNglN-
Anfaug neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. od. -um
gebrauch 60 Stund . 15 Mk. An Meldungen nimmt entgegen MüN»

EIER
Offerirc schwerste Sorte ung. Eier in Originalkistcnzu Ml.

per 1000 Stück.
Jos . Welkamer , Marktstraße “ •

Lager: Schwalbachrrstraße 27. — Telephon 204.

50 Mark Belohnung.
Demjenigen, der mir den Verbreiter des univahren Geruch'^
über mich namhaft macht, daß ich mich der Hehlerei
gegen die Stttlichkeit, oder wie das Verbrechen auchĥ v
mag, schuldig gemadjt hätte, damit ich denselben gerid)“*-
belangen kann. -

Albert Seibel , Wir'h-
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